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Deutscher Reichstag .
— B e r l i n, 24 . April .

. Erste Berathung deS Ucbereinkommens zwischen dem
Reiche und O esterreich -Ungarn zum Schutze des Ur¬
heberrechtes an Werken der Literatur , Kunst und
Photographie .

Direktor im Reichsamt Körner empfiehlt die Annahme der
Borlage . Das Uebereinkommen beruhe im Wesentlichen auf Reziprozi¬
tät . Bei der Verschiedenheit der Gesetzgebung der vertragschließenden
Länder war eine ausführliche Präzisirung erforderlich .

Abg . Esche (natl .) verkennt in der Vorlage nicht einen gewissen
Fortschritt gegenüber dem bisherigen Zustande , hat aber mancherlei
Bedenken. Mit der Definition , welche - Werk einheimisch sei , werde ein
neues Prinzip eingeführt . Ungarn sei in mehreren Punkten Deutsch¬
land gegenüber im Dortheil .

Abg . Mülle r -Meiningen (freis . Volksp .) hat Bedenken gegen
die Bestimmung , daß das Uebereinkommen zehn Jahre in Kraft bleiben
soll. Uebrigens hätte man die Novelle zum Urheberrecht abwarten sollen .
Deutschland habe kein Interesse , auf Kosten der deutschen Autoren und
Verleger den Völkern in der Slovakei Geschenke zu machen , dadurch , daß
das ausschließliche Uebcrsetzungsrecht nicht länger als drei Jahre nach
der Herausgabe dauern soll, bezw. fünf Jahre bei rechtzeitiger Heraus¬
gabe einer rechtmäßigen Uebersetzung.

Ein Regierungsvertreter giebt zu bedenken, daß die vorliegenden
Bestimmungen besser als keine seien. Gegenwärtig sei nicht mehr zu
erreichen gewesen.

Die Debatte wird darauf geschlossen und das Uebereinkommen in
erster und zweiter Lesung angenommen .

Es folgt die Berathung des Gesetzentwurfes betreffend die B e-
kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten .

Abg . G a m p (Reichsp .) ist im allgemeinen mit dem Entwürfe
einverstanden . Zuweitgehend sei die Ausdehnung der Anzeigepflicht . Die

Aerzte sollten wie bisher nur als Sachverständige aufgefaßt werden ,
nicht, wie die Vorlage wolle , als Selbstständige , Maßnahmen treffende
Behörde . Sehr leicht habe die Regierung sich über die Entschädigungs -

srage hinweggesetzt. Diese Frage müsse reichsgcsetzlich erledigt « erden .
Wollte man sie den Einzelheiten überlassen , so könnte sie an dem Wider¬
stande eines Finanzministers scheitern . Sehr bedenklich sei , die Ent -

schädigungSpflicht den Gemeinden , soweit landesrechtliche Bestimmungen
nicht bestehen, aufzulegen . Redner beantragt Ueberweisung an eine Kom¬

mission von 21 Mitgliedern trotz der vorgeschrittenen Session .
Abg . E n d c m a n n (natl . ) steht der Vorlage mit seinen Freunden

sympathisch gegenüber . Eine Kommission von 14 Mitgliedern dürfte
jedoch ausreichend erscheinen. Nicht zu billigen sei , daß sich der Entwurf
auf sechs Krankheiten beschränke. Warum soll das Gesetz nicht auf

zahlreiche andere ansteckende Krankheiten ausgedehnt werden ? Besonders
waren Schutzmaßregeln gegen die Uebertragung von Krankheiten von

Thieren auf Menschen und umgekehrt erforderlich . Andere Schutzmaß -

regeln könnten dagegen Bedenken erregen . Verkehrt wäre es, die medi¬

zinische Forschung durch gesetzliche Vorschriften beschränken zu wollen .
Ob es möglich sein werde , das Gesetz noch in dieser Session zu verab¬

schieden. müsse er bezweifeln , obwohl er es mit seinen Freunden wünsche.
Abg . Müller - Sagan (freis . Volksp .) : Die reichsgcsetzliche

Regelung des Schutzes gegen Seuchen sei dringend nothwendig . Spar¬

samkeit wäre hier übel angebracht . Zu bedauern fei, daß der Entwurf
erst jetzt eingebracht werde . Hoffentlich werde es gelingen , das Reichs¬

seuchengesetz bald zu Stande zu bringen . Reichsgesetzliche Regelung der

Leichenschau die in dem Entwurf angebahnt werde , sei dringend noth¬

wendig Weniger erfreulich sei die Bestimmung des Entwurfes , welche
den Bundesrath ermächtigt , über die bei der Ausführung wissenschaft¬

licher Arbeiten mit Krankheitserregern zu beobachtenden Vorsichtsmaß¬

regeln Vorschriften zu erlassen . Hoffentlich werde der Bundesrath von

dieser Ermächtigung niemals Gebrauch machen . Die wissenschaftliche

Forschung dürfe nicht unter Polizeiaufsicht gestellt werden . Die Vor¬

theile in dem Entwürfe seien aber vorwiegend und er wünsche deshalb

dringend , daß der Entwurf baldmöglichst verabschiedet werde . Er
stimme dem Antrag auf Ueberweisung an eine 14gliedrige Kommis¬
sion zu.

Staatssekretär Graf Posadowskh : Auch die Regierungen
hoffen , daß der Entwurf , der dem Reichstage schon zweimal Vorgelegen
hat , und daher den ärztlichen Autoritäten genügend bekannt ist , in
dieser Session zur Verabschiedung gelange . Freilich müsse sich der Reichs¬
tag eine gewisse Beschränkung auferlegen . Wenn der Entwurf erst jetzt
vorgclegt würde , treffe die Verantwortung nicht da § Reichsamt des
Innern ; der Entwurf habe lange beim Bundesrath gelegen, weil die
einzelnen Regierungen erst ihre ärztlichen Vertreter gehört hätten . Ein
zwingender Grund für die baldige Verabschiedung liege auch in der

Judikatur deS Reichsgerichts , welche Preußen zwang , auf die gesetz¬
liche Regelung der Schutze? gegen die Seuchen zu dringen . DaS HauS
wird wohl einverstanden sein , daß der Weg der Gesetzgebung der einzig
richtige ist , denn die gemeingefährlichen Krankheiten machen den größten
Gebrauch von der Freizügigkeit . Das Reichsseuchengesetz sei gewisser -

massen ein Korrelat zur Freizügigkeit . Das kostbarste, was wir besitzen,
das Menschenleben , muß geschützt werden . Was gegenüber dem Vieh als
richtig anerkannt wird , wird man wohl auch dem Menschen zugestehen .
Gegenüber den Bedenken gegen den beamteten Arzt bemerke er , daß
beamtete Aerzte eine sehr rare Mcnschensorte seien. Die Privatärzte
werden gar nicht geneigt sein , alle Funktionen der beamteten Aerzte zu
übernehmen . Der beamtete Arzt wird sich gar nicht in die Behandlung
der Kranken zu mischen haben . Er wird nur Unordnungen treffen und
eine Kontrolle ausüben über alles , für das allgemeine Wohl Erforderliche .
Bezüglich der Kostenfrage sei zu bedenken, daß hier ein BundesrathS -
beschlutz vorliege , der die Gewähr biete , daß die Einzelstaaten sich nicht
der Verpflichtung der Regelung der Frage entziehen . Redner erkennt
an , daß eine Regelung der Frage nothwendig sei und zweifelt nicht ,
daß sie in den Einzelstaaien erfolgt . Auf die Tuberkulose sei das Ge¬
setz deshalb nicht ausgedehnt , weil hierzu umfangreiche Maßregeln er¬
forderlich seien. Hierfür sei ein besonderes Gesetz nothwendig . Die
Bekämpfung der Tuberkulose müsse vorläufig noch der freien Liebes -

thätigkeit überlassen bleiben , die hier Großes geleistet habe . Zu der
Bestimmung über die wissenschaftlichen Versuche mit Krankheitserregungcn
haben die traurigen Vorgänge in Wien Veranlassung gegeben. Die
Bestimmung richte sich übrigens nicht gegen ordnungsmäßige Untersuch¬
ungen in amtlichen Laboratorien , sondern gegen solche in unge¬
nügenden Lokalen , in ungenügenden Formen und vielleicht auch von Un¬
berufenen .

Nach länger « Ausführungen des Abg . Wurm (Soz .) , welcher
Bekämpfung der Seuchen vor Eintritt derselben durch gesunde Wohnungen
und Arbeitsstätten , durch Verkürzung der Arbeitszeit und angemessene
Löhne verlangt , wird die Berathung vertagt .

Präsident Graf B a l l e st r e m theilt das Ableben des Abg . Oer -
tel mit . Die Mitglieder erheben sich von ihren Plätzen .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr .
Rechnungssachen . Fortsetzung der heutigen Berathung . Nach¬

tragsetat . Postdampfervorlage für Ostafrika . —

Schluß halb 6 Uhr .

Badischer Landtag.
21 Karlsruhe . 24 . April .

2 . Kammer .
61 . Sitzung .

(Schluß .)
Abg . Fischer II . (Centr . ) : Der Herr Berichterstatter hat in solch

warmen Worten Wünsche der Stadt Freiburg vertreten , daß ich ihm da¬
für danken muß . Es hat sich in der Oeffentlichkeit wiederholt die An¬
sicht geltend gemacht daß das alte Universitätsgebäude erhalten werden
soll. Das wäre die schlechteste Lösung . Denn , wenn man auch das alte Ge¬
bäude umbaute , so würde man ein für die Verhältnisse genügendes Haus
nicht erhalten können. Den Neubau der Bibliothek sollte inan endlich so be -

~ Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

26 . April .

1074 Markgraf Hermann I . von Baden im Kloster von Clugny f .

Wergkönigs Töchter .
Roman von A. Linden .

(Nachdruck verboten .)
( 18. Fortsetzung .!

Der erhaltenen Weisung gemäß schritt Norwig weiter durchs

Dorf ; dann am Ausgang desselben lagen mehrere Häuser abseits

und er wußte nicht , zu welchem er sich wenden sollte. Da leuchtete
. ihm von dem Hofchore des größten und stattlichst.-m von ihnen

ein weißes Firmenschild entgegen und auf demselben der Name
Ringelmeyer . So hatte Norwig also doch das richtige gefunden .

Eigentlich ist ' s noch zu früh , um Besuch zu machen , doch der Ver¬

lust ihres Armbandes wird die Dame wohl schon zeitig aus dem

Schlafe gescheucht haben
"

, vermuthete er und drückte energisch auf

den Hänfen Schellenknopf. Ein Dienstmädchen öffnete und führte
chn auf sein« Frage nach Frau Ringelmeyer in « in modern aus -

zeflatteteS Wohnzimmer.
»Madam ist noch nicht zu sprechen , sie wird aber wohl gleich

kommen "
, sagte daS städtisch dreflirte Dienstmädchen und ging ,

den Besuch zu melden . Nicht lange daraus hallten draußen schwere
Schritte , die Thür ward geöffnet und Herr Ringelmeyer , im kurzen

grünen Hausrock , trat eilfertig herein . Er begrüßte den Fremden

freundlich und bat ihn, Platz zu nehmen.

„ Setzen Sie sich . Herr , meine Frau ist noch im Gelee , wird

wohl gleich kommen .
"

Norwig unterdrückte mit Mühe sein Lachen und ließ sich nieder

auf den rngebotenen Stuhl .

„ So hat sie doch Recht gehabt , daß Sie kommen würden und

sich das Gedicht holen , ' s ist auch großartig , wirklich großartig '

Meine Frau wollte es schon gestern mit nach Wrllstadt nehmen , sie

mußte aber noch hie und da ein bischen dran ändern und heut '

Morgen hat sie sich noch nicht drum kümmern können , nach der Auf¬

regung von dieser Nacht ; deshalb müssen Sie schon ein bischen ent¬

schuldigen , nicht wahr ?"

„ Bitte , Herr Ringelmeyer , ich weiß eigentlich nicht recht . .

„Ja , von dieser Nacht haben Sie noch nicht gehört ?"

„Doch , doch, ich weiß bereits . Aber in betreff eines Gedichtes
bin ich nicht hier .

"

„ Nicht ? Er , meine Frau bat mir gesagt , es würde so einer von
den Zeitungsleuten kommen und das Gedicht für das Blatt holen .
Sie hat ' s nämlich gemacht zur Einweihung vom Kriegerdenkmal
und neulich im Kränzchen vorgelesen . Da hat die Frau Amts¬

richter gesagt , es müsse unbedingt in die „Wellstadter Zeitung
"

, sie
wollte mit dem Redakteur sprechen , daß der es sich ausbäte . Nun
meinte ich , Sie kämen d' rUm .

"

„ Nein , ich möchte Ihre Frau Gemahlin in anderer Angelegen¬
heit sprechen ."

„ So , so , Sie werden sie wohl kennen ?"

„Wir sahen uns in dieser Nacht ! "

„In dieser Nacht ?"
wiederholte Ringelmeyer erstaunt .

Da öffnete sich die Thür und seine Frau trat ein . Sie trug
ein feines , duftiges Morgenhäubchen über dem hochtoupirten Haar
und trat mit huldvoller Verneigung auf den sich erhebenden Be¬
sucher zu . Plötzlich fuhr sie zurück und starrte mit weit auf -

gerissenen Augen in dar Gesicht NorwigS , als dieser höflich um Ent¬
schuldigung bat , daß er so früh schon stör «. Bei dem Klang seiner
Stimme ' zuckte sie zusammen , und Herr Ringelmeyer gewahrte mit

Erstaunen , wie feine so sicher und majestätisch auftretcnde Ehehälfte
beim Anblick dieses jungen Mannes in so ungewöhnlich schreckhafte

.Verwirrung gerieth .

schleunigen , daß einmal der Umzug von der alten Bibliothek in die neue
stattfinden kann. Die Verhältnisse deS physikalischen Kabinets haben sich
als unzureichend erwiesen weßhalb ich die Regierung bitte , hier Abhilfe
zu schaffen . Den Wünschen , die der Herr Berichterstatter zum Ausdruck
gebracht , kann ich mich nur vollständig anfchließen und die Regierung
bitten , reichste Unterstützung zu gewähr « , damit dir Klagen aus der
Welt geschafft werden .

Staatsminister Nokk : Ich muß vor all« Dingen meiner Freude
darüber Ausdruck geben, daß die Ausgaben , welche die Negierung für die
Hdchschulcn anfordert , als nothwendige zum Wohle unseres Landes aner¬
kannt worden sind . Ich freue mich auch daß der Staatshaushalt so ge¬
staltet ist . daß man mit einer gewiss« viSnalitK Mchtraglich «och ver¬
schiedene Wünsche orsilkl « kann. Wir matzten m MfstMlng b<S Staats¬
haushalts uns »ine gewisse Beschränk» « austrkeas » und « suchen Wunsch
zurückstellen'. Nechdem nun aber di« L «»«rschSsse VrS KchreS 1899 fest-
gestellt waren , hat stch der Herr Fmanznnntster « # zu mm Nachtrag
für das UnterrichtSbudget bereit erklärt . Der Nachtrag wird enthalten
für Heidelberg eine Anforderung für eine neue Ohreaklinik , für Freiburg
Anforderungen für ein neues Auditorium für Professor Jmstädt , für die
Herstellung des chemischen Laboratoriums , für das akademische Kranken¬
haus und das städtische Spital . Einer Unterstützung bedarf das Frei¬
burger Hilda -Spital , das gebe ich zu . Wir können jedoch Mittel für
dasselbe erst in das nächste Budget einstellen. Den Heidelberger Bibliothek¬
bau werden wir nun , wie es verlangt worden ist , zur Ausführung brin¬
gen. Die zweite Rate für diesen Bau wird deßhalb im nächsten Budget
entsprechend erhöht werden . Bezüglich des Neubaues der Freiburger
Universität wird z. Zt . das Bauprogramm erörtert . Den Gedanken , daS
alte Universttätsgebäude umzubauen , haben wir fallen lassen . Ueber die

Platzfrage ist eine Einigung mit der Stadt Freiburg erzielt worden . Es
käme der Platz der bisherigen Kaserne in Frage . Ueber den für den Platz
zu zahlenden Preis haben sich die Meinungen noch nicht geeinigt . Die

Frage unterliegt nun einer Sachverständigenprüfung . Der Neubau wird
dem Staat keine zu großen Opfer bringen , da hier drei Faktoren Zu¬
sammenwirken , der Staat , die Stadt Freiburg und die Universität selbst .
Ich hoffe , daß die Mittel , die wir für unsere Hochschulen ausgeben , reiche
Früchte tragen .

Abg . Wilckens (natl .) : Die drei Fachschulen unseres Landes
haben allen Grund für daS Wohlwollen , das ihnen die Regierung und
Volksvertretung widmen dankbar zu sein. Es ist für die Universität sehr
erfreulich daß derNeubau derUniversttätSbiblioihek nün feine befriedigende
Lösung findet . Es ist zu begrüßen , daß die altierühmie Pelatine nun
ein ihrer großen Schätze würdiges Gebäude erhalt « wird . Ach hoffe , daß
es bis zum Universitätsjubiläum im Jahre 1903 sertiggestellt sein kann .
Sehr geklagt wird immer noch über die Ueberfüllung der Jrrenklinik . Es

sollte hier Abhilfe geschaffen werden . Gefreut hat es mich, daß im Nach¬
trag eine Anforderung für den Bau einer Ohrenklinik in Heidelberg ent¬

halten ist . Gewünscht hätte ich, daß der Nachtrag auch eine Anforderung
für ein Ambulanzgebäude der Kinderklinik bringen würde . Bei dieser Ge¬

legenheit möchte ich mich nach dem Schicksale deS im Jahre 1896 abge¬
brannten Marstallgebäudes in Heidelberg erkundigen . Heute ragen noch
die Ueberreste des abgebrannten Gebäudes in die Luft . Ich habe gehört ,
daß an der Stelle dieses Gebäudes ein archäologisches Institut errichtet
werden soll . Es wäre mir angenehm , von der Regierung hierüber eine

Auskunft zu erhalten .
Staatsminister Nokk : Die Regierung hat die Absicht gehabt ,

an der Stelle des abgebrannten Gebäudes ein archäologisches Institut zu
erbauen . Es haben stch dem Plane jedoch große Schwierigkeiten in den

Weg gestellt .
Abg . v . Stockhorner (kons.) : Den Wunsch , den ich schon

früher wiederholt angebracht , muß ich auch heute wiederholen . Es soll
bei der Besetzung der theologischen Lehrstühle an der Universität Heidel¬
berg die positive Richtung mehr berücksichtigt werden . Die Regierung
könnte diesen Wunsch erfüllen , wenn sie eine außerordentliche Professur
erricht « würde .

Abg . L a u ck (Centr .) begrüßte es , daß die Regierung der Ohren -

„ Gnädige Frau , wir sehen uns wohl nicht zum ersten Mal , ich

hatte bereits in Vieser Nacht das Vergnügen , von Ihnen eine aller¬

dings eigenartige Begrüßung zu erhalten,
" bemerkte Norwig

lächelnd .
„ Sic — Sie — ja , sind Sie denn nicht,

" stammelte die Dame

aufs höchste betroffen und doch ein wenig geschmeichelt durch seine
höfliche Anrede .

„Nein , gnädige Frau , ich bin allerdings kein Wegelagerer und
Räuber , wie Sie wühl vermutheten ; als Beweis dafür mag gelten ,
daß ich jetzt komm «, M mich zu erkundigen , ob Sie nicht Lei Ihrer
energischen Abwehr isseiner Frage etwas verloren haben ? "

„ Allerdings , ich vermisse mein Armband, " sagte Frau Ringel¬
meyer . freudig überrascht . „In der Aufregung Hab'

ich
' s nicht eher

bemerkt bis heute Morgen , und Dir wollte ich
' s nicht sagen,

" wandte

sie sich an ihren Mann , „um Dir keinen Schmerz zu bereiten , „ weil

doch aus Deinen treuen Händen mir kam die herrlichste derSpenden ."

Herr Ringelmeyer sah seine Gattin etwas verblüfft an . „ Das

theure GeburtZtagsarmband ?"
fragte er dann .

„ Ja , bas goldene , drin die weiße Perle mit so mattem Glanz :

leuchtete , wie der Thau aus einem Blumenkelch .
"

„So darf ich
' s Ihnen wohl hiermit zurückstellen , ich fand es im

Fahrgeleise,
"

sagte Norwig und entnahm seiner Brusttasche das
schimmernde , in Seibenpapier gehüllte Schmuckstück .

Herr Ringelmeyer athmete erleichtert auf und seine Gattin um¬
schloß zärtlich daS wirdererlangte Kleinod . „ Dank , mein Herr ,
tausend Dank , ich werbe es Ihnen niemals vergessen , und was den
Vorfall von dieser Nacht betrifft , so bedenken Sie : Erhaben fft , wer
Irrenden verzeiht und grotzmuthsvoll sein Ohr der Bitte leiht . " „ Es
ist , aber bitte , nehmen Sie doch wieder Platz . Herr — Herr " — sie
sah ihn fragend an .

„Ach so , verzeihcn Sie , ich hatte ganz unterlassen , mich vorzu¬
stellen . Kurt Norwig . ich gedenke Studien halber -ine Zeit lang hier
zu verweilen ."

.(Fortsetzung folgt.)

m



Sette 2. - tr. by.
Heilkunde ihre Unterstützung angedeihen lassen und daß ein philosovhisches
Seminar für die Theologie geschaffen worden ist. Auch dieses Mal
muß ich wieder bedauern , daß der theologische Philosophie -Dozent nicht
in die philosophische Fakultät ausgenommen wurde . Ich meine , der
Herr Staatsminister sollte in der Lage sein , den Widerstand der
philosophischen Fakultät beseitigen zu können.

Staatsminister N o k k : Der Abg . von Stockhorner wünscht , daß die
theologische Fakultät an der Universität Heidelberg nach der positiven
Seite verstärkt werde. Der Vertreter der positiven Richtung an der
Universität Heidelberg hatte den Wunsch ausgesprochen , einen Privat¬
dozenten zu gewinnen . Die Sache ist aber , obwohl eine Persönlichkeit
in Aussicht genommen war , gescheitert. Eine weitere Professur zu er¬
richten , geht zur Zeit nicht , da die theologische Fakultät in Heidelberg
besetzt ist.

Abg . Fischer I (Centr .) kam in eingehender Weise auf die schon
von verschiedenen Seiten vorgetragenen Wünsche der Universität Frei -
dnrg zu sprechen und schilderte die Zustände un dem akademischen Kranken¬
hause . Die Zustände sind theilweise derartige , daß eigentlich die Ge¬
sundheitspolizei einschreiten sollte . Was den Neubau des Bibliothek -
gebäudes in Freiburg betrifft , so sehe ich mich verpflichtet , darauf hinzu¬
weisen , daß der leitende Architekt ein hervorragendes Bauwerk schafft .

Staatsminister N o k k kam auf die Frequenz an den Frauenkli¬niken in Heidelberg und Freiburg zu sprechen und betonte , daß die Re¬
gierung auf die Beseitigung der beklagten Zustände bedacht sein werde .

Abg . H e i m b u r g e r (V .- P .) : Ich bin auf die Zustände an
der Klinik für Halskrankheiten in Heidelberg aufmerksam gemacht wor¬
den. Die Mittel für diese Klinik sind nicht ausreichend ; dann wird es
als ein Mangel beklagt , chaß die Klinik eine ambulatorische und keine
stationäre ist. Schon mit Rücksicht auf den Leiter dieser Klinik , dessenName weit über bk Grenzen unseres Landes hinaus bekannt ist , sollte
dieser Zustand geändert werden . Daß Heidelberg eine neue Universitäts¬
bibliothek bekommt , ist erfreulich . Der Wunsch des Herrn Wilckens,
daß die Zustände am Marstallgebäude in Heidelberg nun endlich ge¬ändert

^
werden , ist begreiflich . Daß die Universität Freiburg ein neues

Kollegiengebäude erhalten soll , hat mich mit Freude erfüllt . Es wurde
auch die Vertretung der klassischen Philologie in Freiburg gestreift . Es
ist richtig , daß die klassische Philologie in Heidelberg besser vertreten ist als
in Freiburg . Es ist daher zu begrüßen , wenn eine junge Kraft für die
Freiburger Universität für die klassische Philologie gewonnen werden
soll. Herr von Stockhorner hat den Wunsch ausgesprochen , daß bei der
theologischen Fakultät in Heidelberg Äe positive Richtung Berücksichtig¬
ung finde . Ich habe keinen Grund , diesem Wunsche zu widersprechen .Es sollen an der Universität alle Richtungen gleich berüchtigt sein.

Staatsminister N o k k : Es hat mich gefreut , daß der Herr Vor¬
redner die Tüchtigkeit des Leiters der Heidelberger Halskrankenklinik an¬
erkannt hat . Wir hoffen , daß wir die Zustände an der Klinik bessernkönnen.

Abg . Wacker (Ctr . ) : Ich kann mich nach dem Verlaufe der
Debatte auf wenige Ausführungen beschränken. Der Herr Minister hatdem Hause . seine Anerkennung dafür ausgesprochen , daß es in bereit¬
willigster Weise die Mittel für die Hochschulen bewilligt . Es war am
Platze , daß der Herr Minister dies hervorgehobcn hat , denn die Kammer
hat stets die Neigung gezeigt , die Hochschulen im weitesten Maße zufördern . Daraus kann man den Schluß ziehen , daß nicht nur die ma¬
teriellen , daß auch die kulturellen Interessen ihre Förderungen bei allen
Parteien finden , daß auch die Regierung keinen Grund zu Beschwerden
übex die Kammer hat . Bei unseren Bewilligungen lassen wir uns nur
von

.
lauteren und sachlichen Beweggründen leiten . Wenn wir nun in

bereitwilligster Weise für die Interessen der Universitäten , eintreten , so
verlangen es Loyalität und Gerechtigkeit , daß die Regierung Wünschen , fbtc
fte Abg . von Stockhorner und von dem Abg . Lauck bezüglich ' des theo¬
logischen Philosophiedozenten in Freiburg geäußert worden sind , ent -
gegenkommt . Wenn das Priesterkleid des theologischen Philosophen die
Veranlassung dafür sein sollte , daß er nicht in die philosophische Fakul¬tät ausgenommen wird , so wäre das geradezu empörend .

Staatsminister N o k k : Die philosophische Fakultät hat es ab¬
gelehnt , den Philosophen in der theologischen Fakultät aufzunehmen .
Die Person des in Frage kommenden Professors , der auf seinem Ge¬
biete ein hervorragender Gelehrter ist , spielte dabei keine Rolle . Einen
Zwang auf die philosophische Fakultät auszuüben , damit sie den theo¬
logischen Philosophen aufnehme , habe ich nicht ausüben wollen , da ich
die Frage nicht für so bedeutend halte . Ich glaube , daß der Vertreter
der christlichen Philosophie bei der theologischen Fakultät bleibt .

Abg . Rohrhur st (natl .) : Dem Danke , den der Abg . Wilckens
dem Hause und der Regierung für die Fürsorge um die Universitäten aus -

sprschen hat , kann ich mich nur anschließen . Ich bin auch dem Abg .
Heimburger dankbar , daß er sich in warmer Weise um die klinischen Insti¬
tute Heidelbergs angenommen hat . Der Regierung danke ich ferner für
die Förderung des Bibliothekbaues und die Besetzung der Professur für
Nationalökonomie an der Heidelberger Universität . Die Ausführungen
des Herrn Ministers über das archäologische Institut haben mich gefreut .
Mit dem Wunsche , den der Abg . von Stockhorner bezüglich der theologi¬
schen Fakultät Heidelbergs geäußert hat , kann ich mich nicht einverstanden
erklären . Der Staat kann die theologische Fakultät nicht doppelt besetzen .
Es wird übrigens wenig Theologen geben, die den Forderungen des
Herrn von Stockhorner entsprechen. Die theologische Fakultät an der
Heidelberger Universität war bisher eine einheitliche und geschloffene und
sie soll es auch bleiben . Die Regierung bitte ich , die Volkshochschulkurse
möglichst zu fördern , damit der Drang nach Bitdung , der sich besonders
beim Arbeiterstande geltend macht , befriedigt werden kann .

Abg . Fieser (natl .) vertrat nochmals die von ihm schon vorgc -
biachien Wünsche und war der Meinung , daß für das neue Universiiäts -
gebäude in Freiburg die Stadt Freiburg einen Beitrag werde leisten
müssen. Die Frage des theologischen Philosophen in Freiburg ist nicht
so aufzunehmen , daß in irgend einer Richtung etwas besonderes gesucht
werden könnte . Es muß mit Rücksicht darauf , wie nach katholischer
Auffassung Philosophie gelehrt werden soll , bei der katholischen Theologie ,ein Philosoph sein . Die Studenten können ja auch die , für die
religiösen Gründe nritsprechen , Philosophie hören , wo sie wollen und es
hat deshalb auch gar keine Bedenken , wenn der theologische Philosoph in
der theologischen Fakultät sich befindet . Wir müssen die Lehrfreiheit und
die Lernfreiheit an unseren ' Universitäten erhalten , denn durch sie sind
unsere Hochschulen groß geworden . Und für die segensreiche Entwickelung
unserer Hochschulen haben viel dem Hrn . Staatsminister zu danken , er
hat aber auch diesen Theil seines Ressorts vorzüglich verwaltet . Wir
können ihm daher auch einmüthig unsere Anerkennung zollen . (Beifall .)

Abg . v . Stockhorner (kons.) vertrat nochmals seinen Stand¬
punkt und hielt es für dringend wünschenswerth , daß beb der theologi¬
schen Fakultät an der Universität Heidelberg die positive Richtung ent¬
sprechende Vertretung finde . Dadurch wird das kirchliche und religiöse
.Gefühl mehr geweckt .

Abg . Rohrhurst (natl .) widersprach dem Vorredner und be¬
merkte , daß die Orthodoxie nicht den Anspruch erheben könne, die wahre
Vertreterin des religiösen Lebens zu sein.

Hierauf wurde die Sitzung ahgebrochen.—
Tages - Run-schau.

Deutsches Reich .
hd Aus Anlaß der Großjährigkeits - Erklärung des

deutschen Kronprinzen findet Sonntag den 6 . Mai , Vor¬
mittags 11 Uhr , in der Kapelle des königlichen Schlosses in
Berlin ein feierlicher Gottesdienst und unmittelbar darauf im
Weißen Saale Gratulations - Cour beim Kaijerpaar und dem
Kronprinzen statt . Im Anschluß daran werden die Botschafter
und die anderen Chefs der hier accredirten Missionen dem Kron¬
prinzen vorgestcllt . — Die Kaiserin Friedrich wird an den
Feierlichkeiten anläßlich der Großjährigkeits -Erklärung des Kron¬
prinzen theilnehmen .

hd Die Meldung , daß der Pariser Aufenthalt des
Fürsten Hohenlohe sich bis zum 3 . Mai erstrecken werde ,
erscheint der „ Germania ' sehr unwahrscheinlich , da beim
Wiederbeginn der parlamentarischen Arbeiten die An -

_ vaviscye Presse ._ _
Wesenheit des Reichskanzlers uni so mehr erwünscht , wenn
nicht geradezu erforderlich erscheine , als in den nächsten
Tagen die Kommissionsverhandlungen über die Flotten - Vor -
lage fortgesetzt werden sollen . Daß cs private Angelegenheiten
seien , welche den Reichskanzler im gegenwärtigen Augenblick zu
einem längeren Aufenthalt in Paris veranlaßten , sei kaum anzu -
nehmen .

* Wie die „ Köln . Ztg . " aus Rom vom 23 . ds . meldet ,
gab der Papst dem preußischen Gesandten v . Ro tenhan seine
volle Befriedigung über die zum Schutze der deutschen
Mission in China entwickelte Aktion kund.

Aus der bayerische, » Abgeordnetenkammer .
— München , 24 . April . Bei der fortgesetzten Speziolberathunsi

des Kultus etats tritt Präsident O rtercr in längerer Rede für
die humanistischen Gymnasien ein . Die humanistische
Bildung sei für die Jnristeu unerläßlich und müsse auch für das
medizinische Stndinm die Grundlage bleiben . Die ganze Bewegung
gegen den Humanismus führe ans eine schiefe Ebene . Ans dem Ge¬
biete des weibliche » Erziehungswesens seien gewisse Re -
formen nöthia , aber die schrankenlose Zulassung der
Frauen zum Studium auf deu Universitäten würde die
allerbedenklichsteii Folgen haben .

Der Knltnsminister bespricht den in der gestrigen Debatte
berührten preußischen Erlaß betr . Anstellung von Amts¬
ärzten und Forderung ihrer D oktorprüfuug auf einer preußischen
Universität . Der Minister giebt zu , daß die bayerische Re¬
gierung davon unliebsam berührt worden sei. Beiden
Verhandlungen sei man indeß zudem Uebereiukommen gelangt ,
daß ans allen Universitäten gleiche Vorschriften für das
medizinische Stndinm und die Promotion erlassen werde . Der Minister
betont weiter , daß auch er als ein n a ti o n a le s U n g lü ck ansehe , wenn
die Bewegung - gegen den Humanismus ihr Endziel er¬
reichte . Eine El 'weiterung der Kompetenz der Realgymnasien
sei erwünscht . Die Zulassung von Leuten , welche . die lateinlose
Mittelschule absolvirt hätten , zum medizinischen Studium , sei nicht
erstrebensmerth . Ter Minister äußert endlich mancherleiBedenken
gegen die allgemeine Zulassung von Frauen zum Studium . Das
äußerste Zngeständniß sei, daß man einzelne Frau eil zum Ab -
solutorinm an den Schulen und als Hörerinnen ans den Universi¬
täten zulasse .

Frankreich .
) - ( AusParis , 24 . April , wirdunsge schrieben :
Die Frühlingsscssion der Generalräthe wurde am 23 . April

in ganz Frankreich eröffnet . Nach den vorliegenden telegraphischen
Meldungen beschlossen die Generalräthe mehrerer Departements , so der
Correxe , der Ardeche, der Lozere , der Jsere , des Gard , des Allier ,
Glückwunschadressen zur Eröffnung der Weltausstellung an den
Präsidenten der Republik - und an den Ministerpräsidenten Waldeck-
Rousseau zu richten . In einigen Departements lief sie Beschlußnahme
nicht ohne einen heftigen Meinungsstreit zwischen der Majorität und
der Minorität ab . In Nimes (Gard ) z . B . tobten die Royalisten so
laut , daß der Vorsitzende und der Präfekt den Saal verließen , um nicht
länger die Schmähungen über die Minister anhören zu müssen . Nach¬
dem die Gegner sich ausgerast hatten , wurde die Glückwunschadresse aber
mit 22 gegen 5 Stimmen genehmigt . > Auch in Tours (Jndre ei Loire )
kam es zu scharfen Auseinandersetzungen ; der Sieg blieb jedoch den An¬
hängern des Kabineis . In Grenoble (Jsere ) beschlossen unter der Leitung
des Senators Antonin Dubost neunundzwanzig gegen vier Vertrter des
Departements dem Ministerium Waldeck-Rouffeau noch besonders ihre
Anerkennung dafür auszudrücken , daß es Dank der Energie , mit der es
die Politik der alten republikanischen Partei zur Anwendung bringt , dem
republikanischen Lande das Vertrauen wiedergegeben hat . Aus diesen
Anfängen darf man schließen, daß die Opposition übel berichtet ist , wenn
sie glaubt und den Glauben zu verbreiten sucht, in der Provinz herrsche
eine tiefe Entrüstung gegen die Regierung , und diese werde bei den
Gemeindewahlen zu Tage treten . Daß Herr MGine vor einigen Tagen
in Remiremont etwas voreilig urtheilte , indem er sich andiese Auffassung
hielt , hat auch die Abgeordnetenwahl bewiesen , welche tags darauf in
Poitiers , stattfand . Dort war der verstorbene Radikale Bazille zu er¬
setzen . Ein nationalistischer Monarchist , de Coursac , und ein Sozia¬
listisch-Radikaler , Girardin , zu dessen Gunsten ein Sozialist seine Kandi¬
datur zurückgezogen hatte , beworben sich im zweiten Wahlgange um die
Nachfolge Bazillc 's . Girardin trug den Sieg davon .

Afrika .
* Der in Marseille eingetroffcne Dampfer „ Oxiis " meldet

der „ Kln . Z .
" zufolge neue Schwierigkeiten im Gebiet

von Ogaden . Ter Gouverneur von Harrar hatte die feind¬
lichen Stämme kaum unterworfen , als er am 19 . März bei
Digdiga von einer großen Anzahl fanatischer Krieger angc
griffen wurde ; während die Abyssinier nur 21 Todtc und
Verwundete hatten , verlor der Feind an 3007 Mann . Das
Gebiet befindet sich in vollem Aufruhr . Mcnclik hat 8000
Mann Verstärknngstriippen gesandt . Die Unruhen drohen nach
dem Somaliland überzugreiscn .

Amtliche Nachrichten .
Sein ? Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 10 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem AmtS -
diener Martin K i e n l e in Ettenheim die kleine goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
11 . April d . I . gnädigst geruht , den Steuerinspektor Wilhelm
Schnurr in Karlsruhe zum Hauptkassier der Amortisationskasse
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben untern :
11 . April d. I . gnädigst geruht , dem Oberförster Eduard Weide n
b a ch in Radolfzell das Forstamt Neckarschwarzach und dem Ober¬
förster Wilhelm Menzer in Neckarschwarzach das Forstamt
Radolfzell zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom 18 .
April d . I . wurde der Sekretär dieses Ministeriums Adolf P r o -
k o p p mit der Wahrnehmung der Geschäfte eines Steuerinspektors
beiraut .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vorn
19 - April d . I . wurde Forstassessor Rudolf W o l l in St . Blasien
nach Neustadt versetzt und mit der Leitung des Forstamtsdienstes
daselbst betraut .

Persoiialnachrichten
auS dem Bereiche der Groffh . Bad . Staatöciscnbahncn .

Versetzt :
die Eisenbahnaffistcnten :

Schenkel , Karl in Heidelberg nach Kirchheim b . H.
Ruf , Max in St . Georgen i. Schw . nach Waldshut ,
Fleck , Ludwig , in Sinsheim nach Mannheim ,
U l m e r , Georg in Neckarsteinach nach Baden ,
W e i n g a r t , Karl in Karlsruhe nach Durkach ,
G l e i ß l e , Emil in Durlach nach Kehl .
Spranz , Edmund in Leopoldshöhe nach Donaueschingen ,
V a e t h , Wilhelm in Schaffhausen nach Breiten ,
Fingerling , Georg in Waldshut nach Neuhausen ,
Koch , Hermann in Wiesloch nach Osterburken ,
Wälde , Georg in Wehr nach Basel ,
Michel , Peter in Schliengen nach Mannheim .
Würfel , Wilh . in Grahen -Neudorf ngch Steinssurth ,

Horn , Wilhelm in Pforzheim nach Hausach .
die Expeditionsgehilfen :

H a g n e r , Karl in Rastatt nach Karlsruhe ,Bender , Eugen in Dinglingen nach Mannheim ,
F r i e d e r i ch, Gustav in Achern nach Dinglingen .S t e i g l e d e r , Franz in Engen nach Karlsruhe ,
Bloch , Hermann in Lcopoldshöhe nach Lahr ,Vowinkel , Heinrich in Breiten nach Graben -Neudorf ,
Steigleder , Karl bei der Centralverwaltung nach Waldthut ,
Fitzer , Friedrich in Oberlirch nach Dinglingen ,
K i st n e r , Emil , in Appenweier nach Karlsruhe ,
Koch , Emil in Neckarau nach Mannheim ,
Zahn , Ernst in Malsch nach Heidelberg ,
G r o h , Johann in Renchen nach Baden ,
Karl , Franz in Untergrombach nach Mannheim ,
Krieger , Lorenz in Pforzheim nach Neckarsteinach,
Eigenheer , Abraham in Allensbach nach Schafshausen ,
Ernst , Georg in Kirchheim b . H. nach Heidelberg ,
Roller , Karl in Weingarten nach Eppingen ,
Wiener , Ludwig in Grötzingen nach Pforzheim .
Krautheimer , Friedrich in Heidelberg nach Konstanz ,
Vleile , Albert in Heidelsheim nach Baden ,
W e i ck g e n a n n t , Franz in St . Ilgen nach Mannheim ,
Becker , Franz in Grötzingen nach Bruchsal ,
Schwarz , Albert in Weingarten nach Karlsruhe ,
B a u m a n n , Gustav in Riegel nach Freiburg .
W e i p e r t . Albert in Ettlingen nach Heidelberg ,
Laub , Karl in Wilferdingen nach Karlsruhe ,
Schiele Albert in Haltingen nach Schliengen ,
Wagner , Franz , in Bruchsal nach Mannheim ,
S ch w e m e r , Ludwig in Langenbrücken nach Heidelberg ,
Friek , Rudolf in Breisach nach Karlsruhe ,
H o d a p p . Albert in Rheinau nach Sinsheim ,

'V;
Bischofs , Adolf in Schwackenreuthe nach Wehr ,

r
Duttenhofer August in Bruchsal nach Wiesloch ,
Weber , Josef in Efringen -Kirchen nach Orschweicr ,
Fingerling , Heinrich in Schopfheim nach Haagen ,
Moll , Georg in Donaueschingen nach Niederschopfheim ,
Dosenbach Hermann in Karlsruhe nach Bühl ,
Pfeiffer , Ludwig in Eppingen nach Karlsruhe .
Hornung , Gustav in Appenweier nach Heidelberg ,
Eberhard , Karl in Rappenau nach Neckargemünd ,
Stein , Max in Mannheim nach Breiten .
Kern , Karl in Breiten nach Mannheim ,
Ziegler , Leopold in Schaffhausen nach Eberbach ,
Hertweck , Karl in Mannheim nach Singen ,
Beier , Oskar in Karlsruhe nach Radolfzell ,
Brecht , Josef , in Karlsruhe nach Appenweier ,
M e r k l e , Gustav in Freiburg nach Titisee ,
Lampertsdörfer , Otto in Karlsruhe nach Bühl ,
H ä f n e r , Ludwig in Karlsruhe nach Donaueschingen ,
Rößler , Karl in Bammenthal nach Karlsruhe ,
K n L b e I , Adolf in Basel nach Freiburg ,
Hacker , Georg in Donaueschingen nach Pforzheim ,
W ü r t h , Karl in Appenweier nach Karlsruhe ,
S a u t t e r , Ottmar in Appenweier nach Niederschopfheim ,

die Bureaugehilfen :
Keller , Rudolf , in Peterzell - Königsfeld nach Leopoldshöhe ,
F ll t t e r e r , Alfred in Titisee nach Rastatt ,
Wolf , Hermann , Bahnmeister in Lauda nach Schwetzingen ;
Müller , Christian , Werkführer in Lauda nach Karlsruhe ;
Arnold , Georg , Reserveführer in Heidelberg nach Mannheim ; .
Kienzler , Leopold , Lokomotivheizer in Osfenburg nach Villinge » ;
Frey , Ludwig , Wagenwärter in Konstanz nach Mannheim .

Die Versetzung des Expeditionsgehilfen Heinrich Handlosrr in
Konstanz nach Radolfzell wurde zurückgenommen , dagegen wurde der¬
selbe nach Baden versetzt.

Die Versetzung des Eifenbahnassistenten Josef Jung in Karls¬
ruhe nach Haagen wurde zurückgenommen .

Badische Chronik .
* MnnnScii » , 24 . Avril . Nicht plombirt resp . gestempelt waren

verschiedene bei hiesigen Detaillisten Vorgefundene Fleischwaren und
Schinken , welche die amerikanische Importfirma Josef Schmitz hier
geliefert hatte . Das Bezirksamt sprach gegen die Fir >na Josef
Schmitz in 3 Fällen Geldstrafen von zwei Mal je 100 M . und ein
Mal 10 M . ans . Bom Schöffengericht wurde die Firma •- freige¬
sprochen , ' ba nach den gesetzlichen Bestimmungen nur derjenige in
Betracht kommt , der direkt au das Publikum verkauft , wie voriges
Jahr in einer rcichsgerichtlichcu Entscheidung festgestellt wurde . Die
Freisprechung bezog sich auf die beiden Strafen von je 100 Mk . ;
vezüglilch der Strafe von 10 Mark erfolgte die Einstellung des
Bcrf

'
awcns .

Schwetzingen , 24 . April . Der heutige Spargelmarkt war
in Folge dcZ guten Wetters sehr gut beschickt . Es warm circa 12
bis 13 Cciitiier Spargel » auf deni Markt , das Pfund kostete 50 ,
60 und 70 Pfg .

Di Heidelberg , 24 . April . Der bei der 5 . Kompagnie des
hiesigen Bataillons stehende Grenadier Balplatz von Wetter a . d . R .
hat sich heute Nachmittag im Walde hinter den Schießständen mit
seinem Dieilstgewehr erschossen. Derselbe hat sich heute Vormittag ,
uachdem er sich am Schießen betheiligt hatte , von seiner Division
entfernt . Das Motiv der That ist unbekannt .

* Mciiiheim , 24 . April . Ein rasches Ende erlitt gestern der
Mühlenbesitzer Gbttn '.auu aus Zotzenbach . Der Manu stieg guten
Mnthes auf der Station Zotzenbach in den 12 Uhrzug , um nach
Weinhcim zu fahren . Gleich unterhalb Birkenau aber fühlte er sich
plötzlich unwohl , inid als der Zug in Weinheim eintraf , war Gött -
liiariil eine Leiche. Ein Schlaganfall hatte dem in besten Alter
stehenden Mann ein schnellcs Ende bereitet .

* We >ktzcii» , 24 . Avril . Die 82 Jahre alte Wittwe Kuuigimde
Esch von Bettingen stürzte sich bei diesem Orte in selbstmörderischer
Absicht in den Main , wo sie den Tod fand . Körperliche Leiden
und dadurch vcranlaßte Lebensmüdigkeit sollen die bedancriiswerthe
That veranlaßt haben .

ISeingarten (A . Dnrlach ) , 24 . April . Am Montag Nach¬
mittag schlug der Blitz dicht neben dem Ort einen schönen Birnbaum
ans dem Boden in lauter Stücke . Etliche Stücke wurden ungefähr
100 Meter weit fortgeschlcudcrt . Ein Maurer , der in der Nähe
arbeitete , soll von dem Luftdruck an die Wand gedrückt worden sein .

* Pforzheim , 24 . April . Ein ganz unglaubliches Verbrechen
'

versuchte in der letzten Zeit wiederholt ein hier seit etwa zwei Jahren
in Stellung befindlicher junger Kaufmann Namens Joh . Georg Kurz aus
Kleinreuth (Bayern ) . Derselbe war mit einem andern ebenfalls 21— 22
Jahre alten Kommis im Drogengeschäst des Herrn A. Jäger hier ange -
stcllt und hatte sich mit der Zeit derart mit ihm verfeindet , daß er den
Entschluß faßte , demselben Gift beizubringcn . Wie der Pf . B . erfährt ,
fügte erstmals Mitte März Kurz dem Besperbrod seines Kollegen Cyau -
kali bei ; am 8 . April setzte er dessen Brot Kupferbad zu , und schließlich am
letzten Freitag den20 . ds . mengte er dem Butterbrot Sublimat zu , lauter
Gifte , von denen jedes in geringer Dosis genommen den Tod herbeiführt .
Es ist kein geringes Glück für den Bedrohten , daß er jeweils so vorsichtig
war , sobald ihm das Brot verdächtig schien , sich de? Genusses zu enthalten .
Ganz merkwürdig ist das Verhalten des Thätcrs . Obwohl schon seit
langer Zeit im Drogengeschäft thätig , behauptet er doch , seinem Kollegen
nicht nach dem Leben getrachtet zu haben . Es sei ihm nur darum zu thun
gewesen, dem Verhaßten einige Tage Unbehagen zu verursachen . Was
bis jetzt über den Anlaß zu den Zwistigkeiten zwischen Kurz und seinem
Kollegen bekannt geworden , kann keinen halbwegs vernünftigen Menschen
veranlassen , seinen Nebenmenschen durch Gift aus dem Wege zu räumen .
Kurz wurde verhaftet .



St M. « » Nchi Prrlst etöts .
n. Kffeukurg, 24. April. Gestern fand hier die 35. ordentliche

KreiSversammlnng statt. Zum 1. Vorsitzenden wurde Herr
I . Bürgermeister Hermann-Offenburg zum 2. Herr Oekonom Kappler -
Oberkirch , zu Schrfftführern die Herren Altbürgermeister Armbrnster -
Wolfach »nd Traubenwirth Ludwig Spinner in Oppenmi gewählt .

□ Ireiburg , 25. April . Für Pilgerfahrer nach Rom wird
auf Veranlaflung der Centtalstelle für die deutsche JubiläumSfahrl
nach Rom rin Sonderzug von Freibnrg nach Rom abgelaffen und
zwar in 2 Abtheilungen , an denen die erste am 30. April, die andere
am 1 . Mai mit allen 3 Wagenklaffen abgefertigt wird . Für diesen
Sonderzug werden besondere Fahrscheine ausgegeben , die 60 Tage
Gültigkeit haben und zur Rückfahrt zu allen Zügen berechtigen.

X Freibnrg, 24. April . Mit dem am Montag abgehaltenen 7.
Aereinsabend beschloß der lokalgrschichtliche Verein „ Schauinsland " seine
winterliche Vortragsreihe 1899/1900 . Die Vereinsstube bot kaum Raum
genug, um die zahlreiche Zuhörerschaft zu fassen, welche ssch zu dem Vor¬
trage des Konservators der städtischen Sammlungen , Herrn Dr .
Schweitzer eingefunden hatte. Der Vortragende behandelte zwei werth¬
volle Werke der Goldschmiedekunst aus dem ehemaligen Kloster Adclhausen,
welche nun in den Besitz der städtischen Sammlung gekommen sind , das
eine ein silberne ? Vortragkreuz (gothisch) stammt auS der Mitte des 15.
Jahrhunderts , das andere ein silbernes vergoldetes Standkreuz aus der
ersten Hälft« des 14. Jahrhunderts. Da ? letztere ist gestiftet im Jahre
1342 und kam vom Dominikaner Nonnenkloster Kiebenau in Hessen an
das Catharinenkloster in Freiburg und von diesem an daS Kloster Adel¬
hausen . DaS Standkreuz in den Formen der Gothik gehalten macht durch
eine äußerst geschmackvolle Anwendung von Edelsteinen u . Grubenemaille
einen wundervollen Eindruck , und dürfte wohl rheinischen Ursprungs sein.
Der Dorttagende zeigte auch die zu diesen seltenen einen hohen Werth rc-
präsmtirenden Kreuzen gehörigen alten Futterale , welche wegen ihrer
gepunzten Lederdekoration von Interesse sind . Eine eingehende Be¬
arbeitung beabsichtigt Dr . Schweitzer in der ivustrirten Vereinsschrift
„Schauinsland " zu veröffentlichen .

n Donaueschingen, 25 . April . Wie wir auS sicherer Quelle
erfahren , wirb der Kaiser am Freitag , den 27. April , Abends 6
Uhr hier eintrefftn und bei den fürstlichen Herrschaften Wohnung
nehmen. Die Stadt richtet sich zum festlichen Empfang und die
Militärvereine der umliegenden Orte werden beim Einzuge Spalier
bilden. Der Konstanzer Regimentsmusik wird dir hohe Ehre zu
Theil werden , vor S . M . dem Kaiser zu spielen . Der Aufenthalt
dürfte 3 Tage währen.

* Akeinkaufenvurg, 24. April. Sonntag Nacht brannten im be¬
nachbarten Niederhof 3 große, mit Stroh gedeckte Bauernhäuser
nieder. Eigenthümer sind Johann und Joseph Tröndle und Ge¬
meinderechner Hierholzer . 9 Stück Großvieh blieben in den Flam¬
men ; 14 Stück Vieh konnten gerettet werden . Auch die Gemeinde¬
kaffe mit 2000 M . Inhalt wurde gerettet . Man vermuthet der
„Konst. Ztg . " zufolge Brandstiftung.

* Stand der Saate « im Grotzherzogthnm .
Mitte Zpril 190«.

Mitgctheilt vom Großh. Statistischen Landesamt .
Die Wintersaaten find im allgemeinen in gutem Stande

in den Winter übergegangen. Auch die Witterungsverhätlnisse im Win¬
terhalbjahr waren denselben nicht gerade ungüstig, jedoch machte st^b der
Mangel einer schützenden Schneedecke an Frosttagen , insbesondere in den
gebirgigen Gegenden , ferner beim Leichtfeld im Hügellande sowie in der
Ebene , und zwar vorzugsweise bei den späten Saaten , mitunter empfind¬
lich fühlbar . Nicht minder ungünstig wirkte die wechselnde Witterung im
Frühjahr , so daß ein nicht unbedeutender Theil der Wintersaaten einen
geringen Stand zeigt , oder schon umgepflügt werden mußte bezw . noch
werden dürfte.'Erfahrungsgemäß wird im Herbst mit der Unterbringung des Win¬
terroggens die Saat begonnen , dem sodann der Winterspelz ioglt , während
der Winterweizen den Schluß bildet. Dem entsprechend haben die beiden
zuerst genannten Saaten für ihre Entwickelung bis zu Beginn des Win¬
ters einen entschiedenen Vorsprung gegenüber dem Winterwcizcn und sind
deshalb auch widerstandsfähiger als letzterer . Demgemäß sind bei dem
Winterroggen keine, bei dem Winterspelz nur unbedeutende Auswinter -
Ungen zur Anzeige gelangt, während in einem Zehntel der Fälle solche bei
Winterweizen gemeldet wurden und bei einem weiteren Theil infolge
mehrfacher Schneefälle bezügliche Berichte sich zurückhaltend verhalten
bezw. unterblieben sind. Am meisten von der Auswinterung betroffen ist
der nördliche Landestheil, und zwar in der unteren Rheinebene , sowie
im Pfinz - und Kraichgau; etwas weniger der südliche Landestheil,
während die Berichte aus den mittleren Landesgegenden keine oder nur
vereinzelte Aufgaben darüber enthalten.

Die Mäuseplage, die im verflossenen Herbst in nicht seltenen Fällen
zu Besorgnissen Veranlassung gab , ist infolge der abwechselnd naßkalten
Witterung in dem durch die Bestellung der Wintersaaten gelockerten Boden
größtentherls verschwunden , deren schädlicher Einfluß jedoch an dem etwas
lückenhaften Stand der Wintersaaten (ausschließlich der Gemengsaat
Winterspelz mit Roggen ) immer noch wahrnehmbar.

In den eingekommenen Bezirksberichten wird der Stand des
W i n t e r r o g g e n s und H a l b w e i z e n s in nahezu sechs Zehntel
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mengsaat Winterspelz mit Roggen in etwas mehr als vier Zehntel
als ein guter in nahezu der Hälfte derselben als ein mittlerer angegeben .

Die Sommersaaten sind im Gebirge sowie auch im Schwer¬
in» im Hügelland vielfach noch nicht oder nur zum Theil bestellt, in¬
dessen in der Ebene und theilweise auch im Leichtfeld im Hügelland schon
aufgelaufen,

Folgenschwerer hat ssch die Mäuseplage bei dem Klee und der
Luzerne insbesondere in den Saaten des Vorjahres erwiesen , so daß
deren lückenhafter Stand , namentlich beim Klee , zu Umpflügungen vielfach
Veranlassung geben dürfte . . . . .» . . .

Infolge der naßkalten Witterung beS Fruhzahrs ist außerdem deren
Entwickelung sowie jene des Grases auf den Wiesen so sehr zurück¬
geblieben , daß von der Beurtheilung des Standes derselben für größere
Gebiete Umgang genommen werden mußte ^ m ,

Nach der Stufenfolge einer Nr. 1 sehr guten. Nr. 2 guten, Nr. 3
mittleren (durchschnittlichen ) , Nr . 4 geringen, Nr. 5 sehr geringen Ernte,
berechtigt der Stand der Saaten Mitte April bei Winterweizen zu 2,0
(dagegen Mitte November 1899 2,1) ; Winterspelz 2,6 (2/)) ; Winterroggen
23 (1,9) ; Winterweizen und -Roggen 2,2 (1,9) ; Winterspelz, und
-Koggen 2.8 (2,0).

Aus de« Nachbarländern .
» Freudenstadt, 24. April . Ucker den in der „Bckd. Presse "

schon erwähnten Fall von Mord aus religiösem Wahnsinn wird dem
„Schwarzw . Boten" noch gemeldet : Johannes Finkbeiner, Holzer
und Küfer, 44 Jahre alt und Dater von 7 Kindern, hatte bis vor
kurzem ein geordnetts Familienleben und stand bei seinen Mit-
Sürgern in gewiss-m Ansehen. In den letzten Wochen lrtt er sehr
an Schlaflosigkeit und fuhr deshalb nach Kannstatt . wo er m einem
achttägigen Aufenthalt in der Heilanstalt von Fräulein Seckendorf
Hilf« suchte Er kam aber mit Spuren von religiösem Wahnsinn
nach Hause . Schon Tage und Nächte vor der schauerlichen Blutthat
kämpfte er mit dem Bösen und hattt „Erscheinungen "

, an die auch
seine Angehörigen glaubten. Am Abend de? Verbrechens gab er vor ,
Älr seine Angehörigen segnen urib 'bei ihrven den Teufel austreiben
zu wolle». Es mußten alle niederknieen . Er steckte ihnen den Fmger
tn den Ha» , und wer sich wehrte , dem wurde der Kopf rechts und
{i**| an die Tischecken Wände und auf den Boden geschlagen- So
ttieb er es zuerst bei seiner Frau - Als diese floh, ging es an den

« ich» . Dieser » ehrte sich und floh auch, der Vater rhm

nach. Unterdessen flohen verschieden « Kinder, so daß nur noch 3 in
der Stube waren. Der Vater kehrte zurück und ermordett nun durch
Erwürgen , Treten und Schlagen seinen 14jährigen Sohn Eberhard,
dessen letzte Worte gewesen sein sollen : „Gott sei mtt Sünder
gnädig ! " Hierauf ging er an den zweijährigen Knabkn Wilhelm.
Dieser wurde , wie aus i^n Verletzungen zu schließen ist, an die Wand
geschlagen, bis er todt war, und dann zum Fenster hinausgeworfen,
vor dem er später gefunden wurde . Hierauf ging der Mörder auf
dir Suche nach dem ältesten 17jikhrigen Sohne auf die Bühne. Er
verlangte dann von seiner hochbetagten Mutter Licht , und als sie
kam, packte er sie , würgte sie und schlug ihr den Kopf auf die Treppen¬
kante, bis sie scheinbar todt liegen blieb. Sie hat sich aber wieder
erholt , und ihre Verletzungen find scheinbar nicht lebensgefährlich .
Während dieser Zeit hatte sich der zwölfjährige drtttt Sohn , der in
der Stube geblieben war, versteckt und wurde glücklicherweisevon dem
unmenschlichen Dater in der Stube nicht mehr gefunden . Erst als
spättr Hilfe kam , entdeckte man den armen Jungen zitternd und
bebend unter einem Bett. Inzwischen brachten Nachbarn Hilfe, die
Thür wurde eingeschlagen, und Kr Mörder konnte gefesselt werden .

Diedenhofcn , 24. April . Ms heute Früh der Schaffner des
Trierer Schnellzuges auf der hiesigen Station die Thüre eines AbtheilS
zweiter Klasse öffnete , um den mit seinem vierjährigen Söhnchen au»
Wiesbaden zurückkehrenden Leutnant Riemer vom Infanterie-Regi¬
ment 136 aussteigen zu lassen, fand er nur den Knaben lebend vor, der
Vater war todt , ein Schlaganfall hatte unterwegs dem Leben des
Offiziers ein Ende bereitet . (Lothr. Bürger ;.)

Aus der Residenz
Karlsrnhe , 25. April.

* Kofsericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm
gestern Vormittag von 11 Uhr an den Vortrag des Ministers von
Brauer entgegen. Im Laufe des Nachmittags hörte Seine König¬
liche Hoheit die Vorträge des Geheimen Legationsraths Dr. Frei¬
herrn von Babo .

□ Berechtigung der Hverreakscknke« . Die Petitionskommission
der 1 . Kammer stellt den Antrag, die Petition des Vereins aka¬
demisch gebildeter Lehrer Badens bezüglich der Berechtigung der
Oberrealschulen der Regierung empfehlend zu überweisen. Bei der
Abstimmung stimniten in der Kommission 3 Mitglieder für em¬
pfehlende Üeberweisung, 2 für Ueberweisnng zur Kenntnißnahme .

□ Neubau für Kttnügebänve. Der Nachtrag zum Bericht
der Budgctkommission über das Budget des Finanzministeriums
1900490t betr . den Neubau eines Dienstgcbändes für die Ober-
rechnnngskmnmer, den Lerwaltiingsgerichtshof und das General-
Landesarchiv . — erstattet vom Abg. Uibel — betont die Nothweu -
digkeit der Vereinigung dieser 3 Neubauten in einer Baugruppe.
Der Banailfwand wird sich belaufen auf rund 1,400,000 Mark, die
Kosten der inneren Einrichtung auf 300,000 Mark, sodaß mit dem
Preise für das Gelände von ca. 300,000 Mark, der Gesammtbau -
aufwand rund 2,000 .000 Mark erreichen wird . Die Kommission
beantragt Genehmigmig der Position . Die ursprünglich geforderte
Summe betrug 1,620,000 Mark .

*4* Ernennung . Professor Dr . B oesser am hiesigen Kadetten¬
haus wurde zum Stndienrath des Kadettenkorps ernannt.

* ch* Abänderung der Kewcrveordnung . Die neueste Nr . 17
des Gesetz- und Verordnungsblattes enthält in einer Verordnung
des Ministeriunis des Innern die Ansführungen des Reichsgesetzes
vom 26. Juli 1897 über die Abänderung der Gewerbeordnung .

* ch
* Mit der Ausschmückung der Straßen, welche der Kaiser

morgen bei seiner Ankunft auf der Fahrt nach dem Schloß passiren
wird, ist gestern begonnen worden.

= 2 Alldeutscher Verband . Im nächsten Monat wird eine

öffentliche Versammlung des „Alldeutschen Verbandes" i m
Kühlen Krug stattfinden , wo sich ein sehr geräumiger Saal
besinnet ; da derselbe auch mit einem Klavier ausgestattet ist , ver¬
spricht der gesellige Theil angenehm zu werden . Nach Schluß der
Versammlung, gegen 12 Uhr , wird ein bereitwilligst (Unter
Ciarantie einer Mindesteinnahme ) zugesagter E x t r a z u g der
Süddeutschen Ersenbahngesellschaft die Theilnehmer nach der Stadt
zurückbringen . Die Taxen sind : bis zur Grenzstraße 10 Pfg. , bis
zum Lokalbahnhos 16 Pfg . — Der Tag dieser Versammlung wird
im Anzcigcntheil besonders bekannt gemacht werden .

*f* Der Radfahrcrklub Wanderlust, der seit drei Jahren be¬
sieht, beabsichtigt am 19 . , 20 . und 21 . Mai sein zweites Stiftungs¬
fest und damit die Bannerweihe zu begehen. Mit den Vorbereit¬
ungen ist der Verein eifrigst beschäftigt und wird in nächster Zeit
das offizielle Programm ausgegeoen werden . Ein Glanzpunkt des
Festes wird der Preiskorso sein , der am 20. Mai stattfinden soll.
Sowohl hiesige wie auswärtige Radfahrervereine haben ihre Theil -
nahme an dem Korso in Aussicht gestellt und werden dem Verein
neben einem Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe noch eine respektable
Anzcchl sonstiger Ehrenpreise zur Verfügung stehen. Die Anmeld¬
ungen zum Korso sind noch nicht abgeschlossen .

11 Von» Montblanc zum Waümann, das ist ein tüchtiger
Gemsbock -Sprung, aber im Kaiserpanorama vollzieht sich so etwas
leicht ; zunächst sind es di« berühmten Touristenziele Salzburg
und Berchtesgaden , wohin uns die Reise auf dem Sessel ge-'
leitet , lieber die landschaftlichen Reize dieser beiden Städte mit dem
Königsee bedarf es wohl kaum vieler Worte ; und was die
sonstigen Annehmlichkeiten beirifft, welche sie dem Reisenden bieten ,
so weiß man, daß die Mozartstadt hoch oben auf dem Ka p u z i n er-
berge ein süßes Sästlein zeitigt , welches, mit der wundervollen
Aussicht genossen , Einem recht warm um' s Herz zu machen im
Stande ist ; und was nicht dort woben lagert von dem Edeltrank ,
das beherbergt der St . Petri -Stistskeller in der Stadt ! — Berchtes¬
gaden zeigt uns viel von den inländischen Sitten und Bräuchen, der
Königsee, die Wunder seiner Umgebung im Sommer und im Winter
(z . B . die Fütterung des Hochwildes) . Wir erklimmen aucki die
Felsengebilde im steinernen Meer , das Breithorn und di« Seisen -
bergklamm , um schließlich in Gesellschaft den stolzen Watzmann zu
besteigen bis zum hohen Göll . Die Bilder sind Neuaufnahmen und
ze . chnen sich durch große Schärfe und vortreffliche Wahl der Situa¬
tionen aus ; wir bezeichnen hier als vorzugsweise schön einige Szenen
aus dem Volksleben — Prozession , Zitherspiel, Schmückung eines
Marienbildes, Touristenbegsgnungen u - a.

§ Recht ungemüthlich wurde es in einer Wirthschaft in der
Gottesauerstraße als der Name eines Steinhauers festgestellt wer¬
den sollte, weil er einer Frauensperson auf der Straße ins Gesicht
geschlagen hatte . Er verweigerte indeß die Angabe seines Namens
und schlug derart auf den Tisch, daß die Biergkäser auf den Boden
fielen, weßhalb er auf die Polizeistation geführt und verhaftet
wurde . Vier anwesende Kollegen des Steinhauers wollten den Ver¬
hafteten befreien , wodurch eine Rauferei in der WirthsHast entstand.
Um der Sache ein Ende zu machen , wurden siimmtliche wegen Wider¬
stand, Gefangencnbefreiung und Unfug ? verhaftet und in vaS AmtS-
gefängniß l eingeliefert.

§ Wegen verschiedener Vettügereicnwurde ein angebl. Kauf¬
mann aus Döhringcn verhaftet . Unter einem falschen Namen hatte
er sich in einem Hotel in der östlichen Kriegsiraße « inlogrert und unter
Zurücklassung einer Zechschukd von 46 Mark heimlich entfernt .

§ vievllays. Einer Frau in der Herrenstraße wurde eine gol¬
dene mit Brillantsplitter besetzte Brochc im Werthe von 70 M . ent¬
wendet,

§ Verhaftung . Ein in der Mariensttaße wohnbastrr Bäcker^
bursche ans Steinsfurth wurde wegen Anstiftung zum Meineid ge^
sanglich eiugezogen.

§ Nom Zug geschleift. Ein Geschäftsmann sprang auf de»
Zug der Albthalbahn , als der Zug schon in ziemlich starker Be»
wegung war. Der Mann sprang fehl, kam zu Fall und wurde eme
kleine Sttecke weit geschleift ; er wäre überfahren worden, wenn der
Zug nicht gehalten hätte ._ _ .

GerichtSzeitnng.
A Karlsruhe, 24. April . (S ch w u r ge^

r ich i ) 4.
KörperverletzungmitnachgefolgtemTod . Die Alt¬
klage, mit welcher sich das Schwurgericht in seiner Nachmittags¬
sitzung zu beschäftigen hatte, richtete sich gegen den 36 Jahre alten
verheiratheten Taglöhüer Friedrich Haag auS Weisweil, hier wohn¬
haft , der

'
sich wegen Körperverletzung mtt nachgefolgtem Tode zu

verantworten hatte . Der Vorgang, welcher dir Grundlage zu dec
gegen Haag erhobenen Anklage bildete, ist ein einfacher, er war aber
von sehr schweren Folgen begleitet . Hcwg wucke beschuldigt , daß
er am Fastnachtsonntag, den 28. Februar auf dem MendelSsohn-
platz« durch einen Wurf mit einem Stocke de» 11 Jahrr alten Knaben
Heinrich Gogert am Kopfe körperlich verletzte , durch welche Ver¬
letzung am 6. März der Tod des Gogert einttal . Der Angeklagte ,
der wie so viele andere Menschen am Fastnacht daS Bedürfniß fühlt ,
närrisch zu sein, glaubte am letzten Fastnachtsomttag etwas recht
Originelles zu leisten, indem er einen atten Cylinder auf dem Haupte
und mit einer brennenden Kerze in der Hand durch verschiedene
Straßen der Stadt zog . Mit dem Lichte leuchtett Haag Vorüber¬
gehenden ins Gesicht oder ließ Straßenpassanten di« Cigarren an
seiner Kerze anzunden . Daß eine Erscheinung wie der Angeklagte ,
die am hellen Tage auf der Straß« mit brennendem Lichte herum¬
läuft, die Aufmerksamkeit auch an einem Fasinachtstage auf sich
zieht, ist nicht zu verwundern . Besonders die Jugend schenktt Haag
ihre Aufmerksamkeit uüd beglettete ihn auf seiner beleuchteten Wan¬
derung. Auf dem Mendelssohnplatz sprang ein Knabe , der 11 Jahre
alte Gogert , an dem Angeklagten vorbei und schlug ihm mit seinem
Hutt daS Licht aus . Dieser Scherz solltt to den Knaben di :
ernstesten Folgen haben , gong war Sb« tzk Weck Buben sehr
aufgebracht und warf fdtnen Stock imch de« »aEskhmden Jungen;
er traf ihn an der Stttne, wrsimrch Gogert üRe blutende Wunde
erlitt , die ihm noch am gleichen Tage im städt . Krankenhause ver¬
bunden wurde . Am 6. März wurde daS Kind wieder in daS
Krankenhaus gebracht mtt den KrankhettSerfcheinungeN der Httn-
hautentzündung. Zn hrlftn war dem Knaben aber nicht mehr, er
hauchte am Abend des anderen Tages sein junges Leben aus . Wie
aus den: Sachverständigen-Gutachten hervorging , starb der kleine
Gogert an den Folgen der Hirnhautentzündung und an einer Eiter¬
ung , die das Gehirn ergriffest hatte . Einer der Sachverständigen
erklärte, daß die direkte Folge des Todes des Knaben die diesem
am 25. Februar von dem Angeklagten zugesügten Weichtheilver -
letzung war. Der Sachverständige gab aber auch zu, daß , wenn das
Kind rechtzeitig in ärztliche Behandlung gegeben worden ward, deffen
Leben hätte gerettet werden können. An die Geschworenen waren zur
Beantwortung vier Fragen gerichtet: 1 . Schukdfrage wegen Körper¬
verletzung mit nachgefolgtem Tod ; 2. Frage nach mildernden Um¬
ständen; im Falle der Verneiung von Frage eins : 3. Schuldfrage
wegen vorsätzlicher Körperverletzung ; 4- Frage nach mildernden
Umständen . Der Vertreter der Anklage, Erster Staatsanwalt
D u f f n e r ersuchte die Geschworenen die Fragen 1 und 2 zst be¬
jahen , Der Verteidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt D i e tz ,
vertrat die Ansicht, daß ein Causalzusammenhang zwischen der dem
Knaben zugefügten Verletzung und dem Tode desselben nicht bestehe
und daß daher der Angeklstgte nur wegen Körperverletzung verur-
theilt werden könne . Er richtete an die Geschworenen das Ersuchen
die Fragen 3 und 4- zu bejahen . Die Geschworenen gaben ihren
Wahrspruch im Sinne des Antrags des Staatsanwalts ab . Das
daraufhin gegen Haag erlassene Urtheil lautete auf 3 Monate
undLWochenGefängniß .

Kökn , 24. Avril. Nach zweitägiger Verhandlung wurde heute
Nachmittag der 22jährige Kaufmann Wiegand aus Stuttgart vom
Schwurgericht znm Tode verurtheilt . Wiegand verübte im
Oktober des vorigen Jahres in einer an einsamer Landstraße bei
EngelIkirchen gelegenen Wirthschaft einen Einbruch , erschoß , als
er dabei ertappt wurde , eine 7öjährige Frau und machte auf die
Wirthin einen Mordversuch. Er flüchtete und wurde später auf dem
Rheindampser „ Kaiser Friedrich" verhaftet. Der Mörder nahm daS
Urtheil gleichgiltig aus und dankte den Geschworenen , daß sie
die Schnldfrage bejaht hätte» . (Ff. Z .)

Offene Stellen.
Bei Gr. Bezirksamt Karlsruhe eine Kanzleigehilfenstelle mit

einer Jahresvergütung von 900 M. ans sofort. Bewerbungen auS
der Zahl der Verwaltungsaktuare und Inzipienten sind alsbald ein-
znreichen.

Copist beim Domänenamt Karlsruhe für vorerst 3 Monate .
Kanzleigehilfenstellen bei den Bezirksämtern Bruchsal

und Schwetzingen auf 1 . Mai. 900 bis 950 und 800 Mk. Jahres -
vergütung.

Beim städtischen Hochbauamt Freiburg i .Br. dir Sttlle für
einen Bautechniker (womöglich geprüfter Werkmeister) . Anstellung
erfolgt nach der städtischen Dienst - und Gewerbsordnung (Anfangs¬
gehalt 2300 M . . Höchstgehalt 3800 M.) . Bewerbungen beim städt.
Hochbauamt in Freiburg einzureichen .

Beim Bezirksamt Weinheim eine Schreibgchilsenstclle . JahreSver -
gütung 900 Jk.

Beim Amtsgericht Pforzheim eine Dekopistenstelle. Jahresgehalt
von 600 oH und beiläufig 120 S Abschrifisgebühren .Die Stelle des Dienstvorstandes für die Allgemeine Katholische Kir¬
chensteuerkasse, welche zur Verwaltung des Erträgnisses der allgemeinen
Kirchensteuer für den katholischen Religionsunterricht des Landes errichtet
werden und bis auf Weiteres ihren Sitz in Karslruhe haben wird . An¬
stellung auf Grund des Beamtenqesetzes, Abthl. I>. O .Z . 1 des Gehalts¬
tarifs und Dienstwohnung . Bewerbungen wissenschaftlich gebildeter

Fmanzbeamtcn katholischer Konfession binnen 14 Tagen an den Katho-
lischen Oberstiftungsrath in Karlsruhe.

Handel und Verkehr.
Vom Tabakmarkt berichtet die Südd . Tbk .-Zig. aus Mann¬

heim, 22. April : Don außerhalb kommen jeden Taq Anfragen und Käufer
wegen alten Tabaken und infolge deffen sind auch weitere Abschlüsse in
Umblatttabaken am Platze und auf dem Lande bei Svekulanten zu seit¬
herigen Preisen vorgekommen. Da Mangel an guter alter Waare herrscht
wendet sich die Kauflust der Fabrikation den Gewächsen de» 99er Jahr¬
ganges zu , in welchen bereits nmnenswerthe Abschlüsse per Sommer liefer¬
bar stattgefunden haben . Seit vorgestern haben wir rechtes Sommer-
Wetter , das den in Fermentation befindlichen Tabaken von wesentlichem
Dortheil ist . Die Klagen aus der CigarrenfabrUation über stÄeppywen
Geschäftsgang, lassen etwas nach, allein normal ist dir Gefchäftsthätt ^ it
m der deutschen Eigarrenindusttie noch lange nicht . Die in den letzte»
Monaten erfolgten Konditionsüberschreitu ^ en infolge Massenanaebot»
von Fabrikaten bilden den Krebsschaden für dir TabaAndustrie .

Magdeburg . 24 . April . Znckerbericht . Koruzucker excl .
vou 92 pCt. . neue Kornziicker excl . »8 oCt.
Nendemeut 11 -60 bts —.—. neue — bis — , N« bPröM7te
ercl. 75 p« k. Rende««nt 9.10- 1.86. Ruhig . B,a0« ffsi « de I



Sette 4. Badische Presse . Nr. 69;
24 .75 — bis — , Brodraffinade ll . 24 .50 — bis — . ® tm . Raffinade
mit Faß 24 .62 ' /» bis 25 .— . Gem . Melis k. mit Faß 24 .— bis
— . Stetig . Rohzucker 1. Produkt Transit » f. a . B . Hamburg ver
April 10 .37 »/» G .. 10 .45 - Br ., ver Mai 10 .42 ' /, G .. 10 .45 Br
per Juni 10 .52V , <§ . , 10 .55 Br . , per August 10 .67 ' /, G
10 .70 Br . , per Oktober -Dezbr . 9.52 -/, G >, 9.57 '/. Br . Rrchig .

Nerliu . 24 . April . (Produktenmarkt .) Weizen per Mai 150 .— .
per Juli 154 .75 , per September 158 .25 . Roggen per Mai 147 .50 ,
per Juli 146 .25 , per September 143 .25 . Hafer per Mai 131 .75 ,
ver Juli — .— . Mais , amerik . Mixed loco , niedrigster Preis 128 .-
dto . höchster Preis 128 .— , per Mai — .— . Rüböl per Mai 56 .70 .
per Oktober 56 .70 . Spiritus . 50er loco — .— , 70er 49 .80 .

Kamöurg , 24 . April . Kaffee good average Sautos , Schluß -
Kurs ,̂ per Mai 37 '/» Pf ., per Sept . 38 ' /» Pf .

Bermischtes .
Gotha , 24 . April . Der Herzog hat die Aufstellung des B i s -

m a r ck-D e n k m a l s vor dem Theater genehmigt und übernimmt daZ
Denkmal als Eigenthum des herzoglichen Gesammthauses . Die Enthüll¬
ung ist für den 18 . Oktober vorgesehen . (Kln . Z .)

hd Gleiwih , 24 . April . Heute Mittag gegen 1 Uhr explo -
d i r t e n auf der den Georg von Giesches Erben gehörigen Dynamit -
fabrikin Alt -Berum bei Tichau in der Waschanstalt mehrere Centne :
Nytro - Glicerin . Die dabei beschäftigten 2 Arbeiter wur¬
den in Stücke zerrissen . Die Detonation war so stark , daß
man sie noch in einer Entfernung von 25 Km . hörte .

— Münster , 24 . Ajgril . Der frühere Postbote C l a e s , der
kürzlich verhaftet wurde , gestand , dem „ Westph . Merkur " zufolge , in der
Nacht zum 8 . September 1898 das später vermißte W e r t h st L ck von
130 000 Mark gestohlen zu haben . Bei Durchsuchung der Wohn -

. ung wurden noch 90 000 Mark auf dem Boden vorgefunden .
— Budapest , 24 . April . In der über dem B ö r s e n s a a l e

befindlichen Privatwohnung brach Feuer aus . Infolgedessen st ü r z t e
der Lüster und der Glasplafond des Börsensaales ein. Das Mittags¬
geschäft wurde eingestellt . Man arbeitet daran , das Feuer
auf seinem Herd zu beschränken. Ein Feuerwehrmann wurde schwer

! verletzt.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
* ' • hd Merlin , 25 . April . Der Kaiser hat am gestrigen Todes¬
tage des General -Feldmarschalls Grafen v . Moltke in der Kapelle
zu Kr eis an auf dem Sarge des Entschlafenen einen Kranz mit
Schleife Niederlagen lassen . Auch von Verwandten und Deputationen
wurden Kränze gespendet .

— Koönrg , 24 . April . Herzogin Witwe Alexandrine ist
in Nizza nicht unbedenklich erkrankt . Der hiesige Arzt Dr
Florschütz wurde gestern Abend telegraphisch an 's Krankenbett bc
rufen . (Herzogin Alexandrine ist bekanntlich die 6 Jahre ältere
Schwester Großherzog Friedrichs von Baden . D . R .)

— Düsseldorf , 25 . April . Eine allgemeine Künstlerversammlnng
beschloß die Gründung eines Goethebundes und damit
gleichzeitig den Anschluß an beit allgemeinen Protest der Künstler
gegen die „ lex Heinze " .

hd Wom , 25 . April . General Moria di Lavriano , zur Zeit
Botschafter in Petersburg , ist zum Nachfoger des Grafen
Lanza in Berlin designirt . Nach Petersburg geht voraussichtlich
Baron Galiagua , bisher Gesandter in Kopenhagen . (B . T .)

hä Wom , 25 . April . lieber die gestrige Audienz des Grafen
und der Gräfin Lonyay beim Papst verlautet , daß der Papst
die Bitte der ehemaligen Kronprinzessin Stefanie um Ber
Mittelung bei ihrem Vater , der König der Belgier , sehr freund
lich ausgenommen hat und die Hoffnung auf einen guten Erfolg und

, auf Versöhnung ausgesprochen haben . ( Ff . Z .)
— Neapel , 25 . April . Das Königspaar traf hier ein und

wurde vom Prinzen und der Prinzessin von Neapel sowie vom Herzog
; von Genua am Bahnhofe empfangen . Die Bevölkerung brachte den
^Majestäten begeisterte Ovationen dar . In der Begleitung des Königs -
Paares befinden sich die Minister Pelloux und Baccelli .

hä Krüssel , 25 . April . Dem „ Soir " zufolge ist Kommandant
Lothaire in der Angelegenheit der Metzeleien im Congo -
staat schwer kompromittirt . Lothaire , der in Brüssel eilige
troffen war , verweigert den Reportern jede Anskunft , doch bestätigt
er der „ Etoile belge " zufolge , daß er selbst Lacroix , der als
Hauptschuldiger bei der Metzelei in Morgole gilt , der Justiz
überliefert habe . (Ff . Z .)

== Charkow , 25 . April . Letzten Sonntag brach in der Anfiedel
ung Malinowka bei Tschugujew Feuer aus , welches sich infolge des
starken Windes rasch verbreitete . 600 Bauernsitze mit allen Neben¬
gebäuden wurden eingeäschert . Die Lage der Geschädigten ist ver¬
zweifelt . Mehrere Tausend Personen sind ohne Obdach und Nahrung ,
Der Gouverneur begab sich an den Ort der Katastrophe .

— Kairo , 25 . April . (Agence Havas . ) Ein hiesiges Blatt ver
öffentlicht briefliche Mittheilungen , wonach sich die A s r i d i s in I n -
dienerhoben .

hd London , 25 . April . Die in Shanghai erscheinende
„China -Gazette " meldet : Zwischen der russischen und chinesi¬
schen Regierung sei eine Konvention abgeschlossen worden ,
wonach Rußland die Genehmigung des Baues einer Eisen¬
bahn von Peking nach Kiachta erhält . Gemeinschaftliche Kon
trole sei zur Bedingung gemacht worden . Doch wird die Bahn
thatsächlich unter alleiniger Kontrole der russischen Bahn¬
gesellschaft stehen . Die Konvention ist noch nicht ratifizirt .

— London , 24 . April . „Daily Telegraph " meldet aus Kap¬
stadt : In der gestrigen Jahresversammlung der Kapstädter
Handelskammer machte Präsident Jagger auf die
Gefahr aufmerksam , welche von dem geplanten Bau einer Bahn
von der großen Fischbai nach Bulawayo drohe , die
größtentheils über deutsches Gebiet gehe . Es sei schwer zu
verstehen , warum Cecil Rho des , angesichts des klaren Ver¬
sprechens , das er 1896 namens der Chartered Company gab , nicht
mit dem Kapparlament über die Angelegenheit berieth . Der Prä¬
sident bezeichnete es als P f l i ch t d e r H a n d e l s w e l t der Kap -
kolonie , sich dem Bau dieser Bahn zu widersetzen ,
welche die Entfernung zwischen London und Rhodesia um 1300
englische Meilen abkürzen und sich daher alsfurchtbarerKon -
kurrent gegen Kapstadt , das jetzt das größte Güterver -
theilur .gszentrum Südafrikas sei, erweisen werde ?

England und Transvaal .
Ueber die Kämpfe um Dewetsdorp liegen in den Blättern

nur einander widersprechende Berichte vor , in denen beide Par¬
teien den Erfolg in Anspruch nehmen . Die Nothwendigkeit aber ,
welche Roberts zwingt , fast die Hälfte des britischen

Hauptheeres nunmehr zur Durchführung einer Nebenaktion ,
wie es die Klärung seiner Flanke sein sollte , einzusetzen , zeigt , daß
die Buren die britische Oberleitung nahezu zu einem
gänzlichen Frontwechsel gezwungen haben — thatsächlich
steht die Front Roberts ' jetzt nach Osten statt nach Norden . Diese
Lage , so schildert die „Kln . Z ." , gewinnt ein noch bedenklicheres Ge¬
sicht dadurch , daß die 11 . Division bei ihrem Marsche nach Südosten
fast vor den Thoren Bloemfontcins auf Widerstand stieß , denn der
Leeuwkerg , den die berittenen Vortruppen Pole -Carews am 23 .
Morgens besetzten , nachdem ste am Tage vorher mit den Buren im
Gefecht gelegen hatten , kann nur die Erhebung sein , die die Karten
etwa 15 Kilometer südöstlich von Bloemfontein angeben .

Nun ist aber bemerkenswerth,
'

daß die burische Basis für die
östlichen Unternehmungen sich in Thabanchu , etwa 70 Kilometer von
Bloemfontein , befindet , und daß ein Berichterstatter der Morning
Post meldet , die Burenstellungen zögen sich „ sichelförmig im Osten
von Bloemfontein , die Stadt halb umschließend ", hin . Der Wider¬
stand , auf den Pole -Carew in unmittelbarer Nähe von Bloemfontein
gestoßen ist . bestätigt diese Angabe , so daß die Vermuthung nahe
liegt , die Buren müßten den ganzen Abschnitt von Brandfort über
Thabanchu nach Dewetsdorp und Wcpener durch eine fortlaufende
Schützenkette gedeckt haben , um zu hindern , daß den im Südosten
stehenden Kommandos der Rückweg nach Norden von Bloemfontein
aus verlegt werde und in der Hoffnung , Dank ihrer großen Beweg
lichkeit die einzelnen britischen Abtheilungeu in Einzelaktionen zu
schlagen , bevor sie zusammen wirken können .

Ein Lichtpunkt in dieser Lage ist es für die Engländer , daß end
lich nach langer Pause die Kavallerie unter French wieder in Thätig -
keit tritt und somit anzunehmen ist , daß der tote Punkt der britischen
Operationen , der Pftrde -Ersatz , glücklich überwunden sei . Der
Aufklärung aber bedarf es noch , weshalb die berittene Infanterie
und nicht die Kavallerie in der Front des von Bloemfontein an¬
rückenden Korps den Aufklärungdrenst versieht , es sei denn , daß die
Kavallerie zur Flankendeckung erforderlich wäre . Für die Beur -
theilung der G e s a m m t la g e darf übrigens nicht außer acht
bleiben , daß die Buren unter denselben Schwierig¬
keit e n zu leiden haben wie die Engländer . Während diese , wenn
auch unter erschwerten Befördcrungsverhältnissen , jederzeit die Ge¬
fechtslücken mit neuem lebenden und tobten Material füllen können ,
ist das den Buren nicht möglich und auch bei ihnen müssen sich der
Pferdemcmgel und mit zunehmendem Winter die Futterschwrerigkeit
mehren . Dagegen war schon früher bekannt geworden , daß die
Buren angefangen hätten , für den wichtigen Munitionsersatz im
erzenen Lande zu sorgen . Jetzt ist es ausländischen Artillerie -Fach¬
leuten auch gelungen , in Prätoria eine Gefchützgreßerei einzurichtem
Seine Brauchbarkeit wird freilich dieses Landfadrikat noch zu er¬
weisen haben .

Inzwischen will sich der Staub , den die Derösscnilichung der B t
richte der Generäle Roberts , Buller und Marren auf¬
gewirbelt hat . nicht legen. Der Chor der Tadler schwillt immer mehran und wird immer lauter . Selbst die „ Times "

, die ursprünglich rück¬
haltlos den Schritt des Kriegsministertums billigte und General Roberts
den Dank der Nation für seine Offenheit aussprechen zu müssen glaubte ,fängt an die Segel zu streichen. In ihren Spalten finden nun Zu¬
schriften hochstehender Offiziere Aufnahme , die nicht nur das Kriegs -
Ministerium scharf tadeln , sondern auch Lord Roberts zu kriti -
siren beginnen und darauf Hinweisen , daß unter seinem Ober¬
befehl um Bloemfontein herum ohne sonderliche
Gefechte binnen wenigen Wochen mehr Truppen in die Ge¬
fangenschaft des Feind es gerathen seien , als unter Gene¬
ral Buller in ebensoviel Monaten unter beständigen
schweren Kämpfen . Die Stimmung des Publikums gehtdaraus hervor , daß Sammlungen zu einer Ehrengabe für General
Buller , den „ Befreier von Ladysmith " cin-geleitet worden sind.

= London , 24 . April . Da ? Reuter '
sche Bnreait meldet aus

Kapstadt von gestern : 37 Aufständische , welche in Sunnyside
gefangen genommen waren , wurden vom obersten Gerichtshöfe für-
schuldig befunden . Drei Rädelsführer wurden zu 5 Jahren
Gefängnis , die meisten übrigen zu 3 Jahren Gefängniß vernrthcilt .

hd Kapstadt , 25 . April . Die Transvaalregicrnng soll beabsich¬
tigen , 20 gefangene Freistaatburen wegen Verrats ab -
zuurtheilen .

Die Zahl der morgen auf dem Dampfer „ Bavaria " nach S t .
Helena abgchenden gefangenen Buren beträgt 1050 .

Wie es heißt , besitzen die englischen Behörden sogen ,
chwarze Listen , in denen die Namen von 11,000 Rebellen

des Kaplandes und der Natalkolo nie verzeichnet sind .
Marseille , 25 . April . Ingenieur Leon , der Vertreter der

Creuzot - Werke in Transvaal ist hier eingetrvffen . Derselbe
hatte eine Unterredung mit einem Berichterstatter , in der er sagte ,
die Buren seien ausgezeichnete Schützen und Artilleristen , was die
großen Verluste der Engländer erkläre , die sich ans 40,000
Mann beliefen , während die Buren nur 6000 Mann , darunter
6 00 Todte verloren hätten . Leon meint , die Buren würden sich
ans die Defensiv e beschränken . Sollten sie auch Prätoria anf -
zngeben gezwungen werden , würden sie sich in die unzn -
g ängl ich sten Berge znrückziehen . Wenn England die beiden
Republiken annektiere , bedürfte es einer Besatzung von
150,000 Mann , ohne daß der Friede hergestellt sei. Das Klima

energischen Angriff auf den nördlichen Theil der Stel -

lung Dalgctys . Der Angriff wurde zurückgeschlagen .
Die Buren verbreiteten sich sodann über die Niederung , voü wo

sie mehrere Stunden ein anhaltendes Gewehrfeuer unter¬

hielten .
— London , 25 . April . Nach einer amtlichen Mittheilung wurden

bei Wepener auf Seite der Engländer vom 9.— 18 . d. Mts .
3 Offiziere und 18 Mann getödtet , 14 Offiziere und 86 Mann
verwundet . Die Verluste der Trnppenabtheilungen Methuens
bei Swarzkopjefontein am 20 . d. Mts . belaufen sich auf 2
Todte und 11 Verwundete .

Fom östlichen Kriegsschauplatz .
— Bnrenlager bei Glencoc , 24 . April . Das Reutersche Bu¬

reau meldet von hier : Samstag bei Tagesanbruch überraschten

Burentruppen unter General Meyer wiederum die

Engländer , deren Lager bei Elands Laagie sie von

zwei Seiten mit Kanonen beschossen . Erst nachdem mehrere

Schüsse abgegeben waren , kam aus dem englischen Lager Erwiderung
die indessen nur schwach war und keinen Schaden anrichtete . Ob

die Engländer schwere Verluste gehabt haben , läßt sich nur schwer
sagen - Die Burghers trafen einige englische Vorposten tödtlich . die

in den Bereich der Mausergewehre gekommen waren . DaS neue

englische L a g e r ist gut befestigt und mit guten Schanzen und

Geschützen versehen , die alle in beherrschender Stellung stehen . Jetzt
ist alles ruhig .

Auszug ans

21 . April .

21. .
21. ,

21. „
21.

21. .

den Stan - esbiiehern Karlsruhe. - :
Ehcaufgebot :

Hermann Leiber von Anselfingen , Kutscher hier , mit
Lina Maier von Rhemhauscn .

Emil Dietrich von hier , SäcEer hier , mit Luise Schmidt
von Rüppurr .

Ludwig Allstzger von Fahrnau , Gärtner Ger , mit
Theresia Rink von Jockgrim .

Theodor Eberle von Uebbrlingen , Metalldreher hier ,
mit Luise Knobloch von Teutschneuveuth .

Otto Fischer von Camburg a . S ., Kaufmann hier , mit
Lista Fuchs von Beiertheim .

Georg Loch von Obersiein , Kaufmann hier , mtt Anna
Holz von hier .

Eheschließungen :
24 . April . Josef Schuckert von Daxlanden , Maurer hier , mit Ma¬

thilde Wahl von Stuttgart .
Ferdinand Eckert von Dittigheim , Kanzlerassisteni hier ,

mit Anna Voll von hier .
Johann Braun von Beckstein , Friseur hier , mit Bertha

Klug von Beckstein .
Karl Wetterauer von Sennfeld , Reserveheizer hier , mit

Balbina Dinger von Lauf .
Eduard Schupp von Eschbach , Wagenführer hier , mir

Magdalene Hochwarth von Untergimpern .
Adolf Rosmarinowsky von Stuttgart , Monteur hier ,

mit Paulina Eppinger von Mühlhausen .
Adrian Honer von Ravensburg , Fabrikant allda , mit

Elisabeth « Mallebrein von Baden . _ .
Todesfälle :

21 . April . Hedwig , alt 1 Monat 20 Tage , Vater Karl Malsch ,
Wirth .

Julie Krieg , Directrice , ledig , alt 29 Jahre .
Otto , alt 3 Monate 3 Tage , Water August Rubel ,

Briefträger .
Alfred , alt 8 Monate 8 Tage , Vater Wilhelm Kirschner ,

Sattler .
Karoline Korn , Wittwe , Privatiere , alt 76 Jahre .
Friedrich , alt 8 Monate 7 Tage , Vater August Heberle ,

Möbelpacker .
Karoline Deißler , alt 66 Jahre , Ehefrau des Schmieds

Alois Deißler .
Josef Herrmann , Maurermeister , ein Ehemann , alt

56 Jahre .
Karl , alt 10 Monate , Vater Ernst Hiller , Küfer .
Frieda , alt 1 Monat 2 Tage , Vater Ludwig Bohlinger ,

Sattlermeister .
Gabriel Jdam , Hauptlehrer a . D „ ein Wittwer , alt 86

Jahre .
Rupert Huttenberger , Amtsaktuar a . D . , ein Ehemann ,

alt 65 Jahre .
23 . April . Karoline Glanz , Wittwe , Wäscherin , alt 54 Jahre .
24 . „ Emma Weinheimer , alt 28 Jahre , Ehefrau des Kauf¬

manns Maier Weinheimer .

Auswärtige Todesfälle . ?
Baden . Andreas Denchler .
Bruchsal . Leopold Lichter , Privatier , 70 I . a .
Bühl . Adolf Schwoerer , Hauptlehrer , 63 I . a .

24 .

24 .

24 .

24 .

24 .

24 .

21 .
21 .

21 .

21 .
21 .

21.

22 .

22 .
22 .

22.

22

ei für Europäer und europäische Pferde schlecht
Zm Hranje -Ireistaal .

hd London , 25 . April . Dem „ Daily Telegraph " wird vom
Montag ans Boshof berichtet : Die Bure » « mziiigel » Lord
Methuens Kolonne i » ZLoshos . Ihr nächstes Lager ist 5 Meilen

utfernt , doch ist die Verblllduu g mit Kimberley noch offen .
= London , 25 . April . Die Abendblätter von gestern melden

aus Bloemfontain vom 23 . : Der britische General Pole
Carew besetzte ohne wesentlichen Widerstand die Wasserwerke .
Die 8 . Infanteriedivision ging sodann gegen den Leeuwkop
vor und nahm denselben bei Einbruch der Nacht . Die ganze
Position ist nunmehr in den Händen der Engländer . Au

ieser ( !) Stelle wird kein wesentlicher Widerstand mehr erwartet .
= London , 25 . April . Lord Roberts meldet aus Bloem .

o nt ein vom 24 . : Die Generale Brabant und Hart nm -
ingelten gestern die Stellungen der Buren , welche die

Bewegung nach nordwärts z» hindern suchten und eröffnetcn eine
hcliographische Verbindung mit Dalgety ' der meldete ,
daß Alles wohl sei . Brabant und Hart standen gestern 8 Mei¬

en von Wepener entfernt .
Die berittene Infanterie unter General Hamilton

ahm gestern die Wasserwerke bei Sastnahspon . Da die Feinde
die benachbarten Hügel stark besetzt hielten , wurde die 9. Division
zur Unterstützung Hamiltons abgesandt .

7-- Maser «, 26. April. Reuter meldet vom 24 . : Die Buren
machten heute früh , gedeckt durch Feuer von 4 Geschützen , einen

Verftku
'
kisutistS - und Be » eitts -Ai »zeiger .

Mittwoch , den 25 . April :
veröle üs osnversstirm krssyLiss . Reunion 8 h . ' /, au Landsknecht .
Deutschnat . Kandluilgsgeli . -Werß . 9 U . Versammlg . i . d. Eintracht .
He/angv . Hcrmauia . H . 9 U . Probe f . l . u . 2 . T . . h. 10 U . Gff .-Probe .
Karlsruher Kynologenlllnv . H . 9 U . Vereinsabd . i . d. Burg Hohen ; .
Kolosseum . 8 II . Vorstellung ,
ßleptu » . H . 9 U . Schwimuiabeud im Fricdrichsbad .
verlies . 8 > , 1t . Vorstellung .
Lchachgesellschast . s? . 9 11. Uebnugsabmd im Kaiserhof .
Stenogr -H». Stolze - Schrey . H . 9 U . Praktikerübuug . Markgrafenstr . 41 .
Kteuotachpgraphie . H . 9 U . Uebmigsabend im Lokal .
Zithcrgesellsch . d. Südst . H . 9 U. Probe i . Vereiuslk . (fr . Köllenberger ).

Wasserstand des Rheins .
Ma »a » , 25 . April . 2,99 m , steigt .
Kehl , 24 . Avril . 2,65 m , steigt .
Waldshnt , 23 . April . 2,57 m , steigt .
Konstanz . Hafenpegel . Am 24 . Avril 3 .09 m (23 . April 3,09 m .)

darf nicht verwechselt '
werden mit ,

Nachahmungen. I
•'Wnii -Martt 1i Dosen,)

Wer llrtdl Australien schnell , gut ,
- ' — - — f und billig fahren will , wende sich

ccmeciiioti . Geiieralageutur für Baden von K . Kern
10281

an die obrigkeitlich
Pi Karlsruhe , Hcbelstraßc 3.

. Der Gesammt -Auflage unserer heutigen Nummer liegt ein
Prospekt betr . „D a s N e u e I a h r h u n d e r t " bei . ^ a.
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Stets das Kauest « in

Handarbeiten
wie auoh

fertigen
Gelegenheits - Geschenken

bietet zu massigen Preisen 1C511

Rudolf Vieser .
P . . .

• Qi

bereinigte fteintilige WewehrnBadischer
Grain -Mevern

Karlsruhe . Zur Spalierbildung bei der Ankunft
_r , n Seiner Majestät des Deutschen Kaisers
X erOlUS - AuGüd versammeln sich die Corpsmitglieder Donnerstag den 26.

d. M., Mittags V- 2 Uhr, an» Centralsenerhans,
Hebelstraße.

Anzng r Livtt !
Karlsruhe , den 24 . April 19M .

Aas Korps -Kommanöo.

iw Vereinslokal „zum König
von Preußen", Adlerstraße 34.
wozu alle Angehörigcn des Trains
freundlichst cingeladen sind .

- Der Vorstand .
Yereinehem. ll 2er

Karlsruhe .
Roter dem Protektorat Ihrer Kaiser¬
lichen Hoheit der Prinzessin Wilhetm

von Kaden.

Die Kameraden werden ersucht, sich
am Donnerstag den 26 . ds. Mts . ,
SlachmittagS Punkt 1 Nhr, im
Äcrcinslokal cinfinden zu wollen , uni
Lei der Ankunft Sr . Majestät des
Kaisers Spalier zu bilden .

Anzug beliebig .
Orden- , Ehren-, Vereins- und Ver -

ibandszeichen anlegen .
, Um recht zahlreiche Bctheiligung
-bittet 10520

Der Borstand .

WMllin Emmi».
Heute Mittwoch Abend halb

9 Uhr :

tue den I. und II. Tenor.
Halb 10 Uhr : (906

Gefamintprobe.
Der Vorstand .

Karlsruhe
Bis auf Weiteres finden unsere

Uebungsabende
jeweils Mittwoch Abends
halb S Uhr statt .

Lokal : „ König von Württemberg "
(Eingang Zähringerstraße) .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
6790 Der Vorstand .

Scbacb -öesellscbaff
Karlsruhe .

Jede» Mittwoch Abend
von '/-0 Uhr ab :

ttebrrirgs - Abend
im „ Kaiscrhof" , am Marktplatz .

Der Vorstand .

Schinken.
Hinterschinken, 8 - 10 Pfd.

schwer, per Pfd . 85 Pfg .,
Borderschinke«, 4—6 Pfd.

schwer, per Pfd. 7S Pfg .,
in gutgeräucherter, amtlich unter¬
suchter Waare empfiehlt
Fritz Leppert,

Karlsruhe . 10514

Tafel -Aepfel !
Circa 50 Ctr. rothe Reinetten

- werden bei Abnahme von mindestens
10 Pfd . zu 10523 .3.1

16 Pfg . per Pfund
abgegeben.

HL. Pannasch ,
4H«e und Lande» * Produkte ,
- öf> aäbrtngerftraste 59

10519 .2 . 1
Schlachter .

Schumann.

las beste Waschpulver
ist und bleibt

8 Gemahlene
Salmiak - T erpeniin -Seife .

Ueberall jtt haben per Packet 15 Pfg.
Bitte auf 8eL>«LrW«rLe zu achten, da

ähnliche Packete mit geringer Qualität zum
gleichen Preise verkauft werden . ^

schut *.

P. H. Schrautli, Neuwied a . Rh.,
größte Dampfseifenfabrik mit elektrischem Betrieb . ,

Gegründet 1830 .

PT Zn verkaufen
die

Thsmvssreyftbnk Amiltt (Hi
mit vollständig renovirtem Betnebsmalerial.

Sich zu wenden an Herrn Charles Zeller in Ober¬
bruck lOber-Elsaß) . 2l5la.5.3

«k»* Tüchtiger Agent «
für Karlsruhe und Umgebung U

^ von emer F ahr v adhandiirngA
2 gegen Fixum und Provifion gesucht. Offerten unter
R MB . 10528 an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

■xxxxxxxxx *ittKKKXttKX«Si

Offene Stelle .
Ein Herr oder eine Dame, welche schon in einer

größeren Zeitungs-Expedition oder auf einem Annoncen -Bureau
längere Zeit thätig war und die Befähigung durch Zeugnisse
Nachweisen kann , findet sofort Stelle in der

Exnedltion der „Badischen Presse“.

^ Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten und Bekannten machen wir die schmerzliche Mittheilung , daß

unsere liebe Gattin, Mutter, Schwägerin , Schwester und Tante

Fm Emma Weinheimer ,
geb . Wertheimer ,

heute Vormittag halb 10 Uhr nach langem , schwerem Leiden im Alter von
28 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet
iw Warnen der trauernden Kinterötteöene «

der trauernde Gatte : .
KSaiei* Weinheimen .

Karlsruhe , den 24 . April 1900.
Die Beerdigung findet Donnerstag Vormittag 11 Uhr von der Leichenhalle

des neuen israel. Friedhofes aus statt .
Trauerhaus : Kaiserstraße 22 . 10504

' ILiedeihalleKarisruhe
Samstag den 28 . April ,

Abends 8 Uhr.
in den Men der „Eintracht"
JESZonzerf ,

unter gefälliger Mitwirkung der
Fraulein Minna Werr und Marie I .iider , des Herrn
Beinfurth und des Soloquartetrs der Herren Merrmaun ,
Höllischer , Müller und Saar .

Nach beendigtem Konzert : Tanzunterhalftung .
Wir laden hiezu unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen freundlichst ein , mit der Bitte , beim Eintritt die
Mitgliedskarte vorzuzeigen . Der Zutritt zur Gallerie ist eben¬
falls nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte gestattet .

Einführungskartcn für tanzlustige Herren und auswärts
wohnende Damen werden Freitag Nachmittag von 2—3 Uhr
im Vereinslokal (Hotel Monopols und Abends nach der
Gesangsprobe abgegeben .

Das Vorausbelegen von Plätzen ist unstatthaft.
10525.2.1 Der Voistand .

Danksagung .
Für die viele » Beweise herzlicher Theilnahme beim Hin- !

scheiden unseres nun in Gott ruhenden Gatten , VaterS und !
Schwiegervaters

Heinrich Roth, Mm i s.,
Steuererheber in Spöck,

für die reichen Blnmenspcnden, für die ehrende Begleitung zur I
letzten Rnhestätte , soivie für die trösienden Worte des Herr»
Pfarrers n » d den erhebenden Grabgesang des Gesangvereins
Spöck ; auch für die zahlreichen Besuche während seiner langen
Krankheit sprechen wir nnsern tiefgefühlten Dank aus . Ins¬
besondere danken wir noch herzlich dem Verein ehemaliger bad.
Leib-Dragoner , welcher durch den Herr» Borstand einen Kran,
am Grabe niederlegcn ließ , ebenso der Genreinde Spöck, welche
durch Herrn Bürgermeister Hofheinz einen solchen widmete .

Spöck, de» 24. April 1900 . (9011
Die trauernden Kinterölieöenen .

Marke „ilhde“
Bismarckhäringe, \ iit 4 Ltr . -
rnfi . Sardinen , l Dosen ,
tadellose , haltbare Waare , von
frischem grünem Fisch , billigst
bei

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 105,6

Eine größere Parthie
gereinigte

We - mii» Eillechher«,
sehr daunciihaltig , ist billig zu ver¬
kaufen bei 10526
E. Pfefferte, CefljjgelhMlung ,

Blmncnstraße 14.
Daselbst wird auch ein x terhaltener

großer Eiskasten , passend für Hotel
oder Wirthschaft , abgegeben.

werden auf neu zu errichtende 2 . Hy¬
potheke von pünktlichem Ziuszahler
auf dessen Anwesen in Rastatt aufzu-
nchlneii gesucht .

Offerten an die Exped . der „Bad .
Presse' unter Nr. 10426. 2 .2

Ein sliiifjähnges starkes (837.3 .2
Pferd

(Rappe ) nebst neuem Leiterwagen ,
sowie ein wenig gebrauchter Leiter¬
wagen, sind billig zu verkaufen .

Dawid Weber , Mörsch .

rßWZtellmchtt
finden sofort lohnende Beschäftigung
in der 10517.2 .1

Kllggsiifübrik ActiengesellsW
Rastatt .

F
Ein junges . tüchtiges

Büffetfräulciu sucht für
Isofort od . 1 . Mai hier od .
auswärts Stellung . Suche

zum sofortigen Eintritt cinen jungen
Koch, 17— 18 Jahre, in ein Hotel
ersten Ranges, Privatmädche « , die
etwas kochen können bei hohem Lohn,
einfache und bessere Kellnerinnen ,
Aushilfs -Kellnerinnen» Haus -
bnrschen , Zapfburschen . (903

Placirnngsbnrean
IF ’-u - cChLfS ,

Krenzstraße 20 .

desuclit
15 . Mai ein tüchtiges
das gut kochen kann und

die HauSgeschäfte übernimmt . 10524
Näheres Redteubacherstraße 25,

2 . Stock.
8

Spargkl -Nkrsilildt.
Empfehle täglich frisch ge¬

stochene ungewaschene Tafel -
und Suppenfpargeln zum
allerbilligsten Tagespreis . Bei
niehrtägiger Borausbestellung
garantire für pünktliches Ein¬
treffen.
Fritz Leppert,

Karlsruhe. 10513
Mandolln-lliterritt
ertheilt (774.2.2

Frl . Sommer, Gartenstr. 62, 3 . Tr.
Kolräf MT ©ntbtit Sie nur Adressenrirai . 500 reiche , reelle Heirats - r:Partien auch Bild erhalten Sie sofort -!
zur Auswahl . BV * Itcfoi 'in , Berlin 14. -

Verloren .
Am Montag den 23 d . M -, Vor¬

mittags . wurde von der Hirschstr.
durch die Leopold - und Kriezstr . ein
kleines Tuchsäckchen mit eiwa
16 Mk . verloren . Der redliche Finder
wild gebeten , dasselbe gegen gute
Belohnniig Uhlandstratze Nr. 10 I
abzngebe » . (900

Wasserkraft
mit 8 —10 Pferdekräste (constant)
mit Fabrikgebäude oder Mühle wird
zu kanfen gesucht. Gas ist zum
Betrieb erforderlich . Angebote nimmt
entgegen Heh . Schulz , Frei¬
burg i. B ., Rosastr. 1 . 2240a .2.1

Ein fast neuer, großer ( 894.3 .1
* Kochherd *
mit Kupferschiff, Messiugstcmge und
Beschlägen , policter Platte , Brat- n.
Wärmeöfen re. ist wegen Wegzug von
hier sehr billig zu verkaufen. Näheres

Kaiserstratze 40, 3 Tr.
WU- Fahrrad , "WU

einige Male gefahren, wegen Aufgabe
des Fahrens billig .zu verkaufen.
(899 Herrenstratze 16, 2 . St.

Aufzug winde,
ca . 15 Ctr. Tragkraft, billig zu ver¬
kaufen . Luisenstraße 39 . 10432.3 .3

Zu verkaufen:
eine Bandsäge , fast neu, ein Bor¬
geleg , 16 m Riemen . Näheresbei

Fried . Gahlen * ,
_ Weingarten. (825.3.2

Eine

ZmiKttßktlLMpsmilllkmk

An einem guten bürgerlichen
Mittag $' ii.AI)eiidtlscIi
können noch 3 - 4 Herren theiluchmen .
Kreuzstraße 20, parterre . (Ahü2. l

Gesucht ei«
«iiiltWir Commis
womögl. kath. u . hauptsächlich in der
Eisenbranche bewandert. Gefl . An¬
erbieten bei freier Station unter
Chiffre 6 » 8 . >772 an Rudolf
Wlosse , Stuttgart . 2179a.3.3

t Buchhalter,
sowie

Mßt. Ickri>timsi» !iler
finden Steilung bei 2249s. 4 .1

Kappelliöfer & Biederwolf ,
ÄralergeschSst.

Laudau , Pfalz .

MtlNlgehilfe,
gewandter, auf sofort gesucht. 2250»

Aechtsamvätte
Schilfmg & Dr. Metzger ,

Freiburg i. B . 2 .1

Bcherii .Pslitrtt
! findet dauernde, guibezahltc
^ Befchikstigung bei 10522.2 . 1

I . ReuUinger &Co.,
Hofmöbelfabrik .

Ein junger (804

Hausburfche
sofort gesucht. Zirkel 24, im Laden .

Jüngerer

HilssiMer
von einer

KaHrrad-
Meparaturwerkstätte

gesucht. Zu erfragen linier
Nr. 105L9 in der Exped. der
„ Bad. Presse ".

J
Stellen finden :

Kelliierimieu, Köchinnen, Zimmer¬
mädchen , Küchen- , Haus- und

l Privatperson« ! jeder Art für hier
und auswärts . (902

Bema Jaspar, Durlacherstr. 59.

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge mtS acht¬

barer Familie kann sofort unter sehr
günstigen Bedingungen eiutretcn .

J . B. Albrecht ,
Kunst - und Handelsgärtner ,

2236a Bruchsal . 6 .1
Für einen jungen Mail» aus guter

Familie , mit dem Eiujähr . Frciw .
Zeugniß , wird in einem größeren
Bankgeschäft eine

Lehrstelle
gesucht. Offerten erbeicn nute- Z.
1865 an
Haasenstein a Vogler , AG ,

Karlsruhe . 10518
Lräuleiu mit guter Handschrift , ansE der Coloiiiallvaarenbranche , sucht
sogleich Stetlnug . Auch würde das¬
selbe Kassircriuposteii auiiehlnen . Näh.
(397_ Marienstratze 54, Part.
0 chwanenstras -e 25 ist sogleich eine

Schlafstelle an ein anständiges
Mädchen zu vermiethen . Zu erfragen
im 1 . Stock . (198
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NiWrumm wm iaxtsEuüe.
T-^^ Vttftta dem fnttttnai * Seines AiMgftdun üofuit da Ct6| co{|iiajcge.

Zu der am 28 . M . Mt, ., « bend » '/, » Uhr » im Gaal Mder Brauerei Sokraeapp stattfindendc »

Morrats-UevsammLung
mit besonderem Programm , beehren wir unS unsere Mitglieder mit derBitte um zahlreiches Erscheinen ergebenst einzuladen. 10493 .2.1

Der Vorstand.

Melher- u. Bmerck Korlsrilhe.Wir laden alle Wohnungsmiether der Weststadt zu einerBesprechung betr. Erstellung oder Erwerbung von Wohn¬häusern im Weststadttheil auf
Donnerstag den 86. t. Mts ., Abends '/-9 Ahr ,in die Restauration zum „ Prinz Heinrich" , Kurvenstraße 19,ergebenst ein. 10134.2.3Jedermann willkommen . Freie Diskussion.Der Vorstand .

Colosseum
Mni * noch einige Vage .

Sadi Alfarabi ,ro ^ stecht Hand ■ Equilibrist ,
Die Buren , «*»

neueste Aufnahmen aus dem Transvaal ' Krieg.
Donnerstag den 26 . April ,

Benefiz >--< 1
für Herrn Musik -Direktor Sporclk .

Eisen- n. Stahlhammerwerke
Söllingen (Baden)

liefern

Schmiedestücke
jeder Art and Fafon , ln Stahl and Elsen ,

Kurbelwellen, Pleuelstangen, Waaghebel etc.
Spezialität : usia«

Glockenlager in sämmtlichen Modellen.
Panther - Kottenlos . kPanther - Motor -Dreiräder .Panther -Motor -Wagen .

General-Yertreter : Emil Rohm
(lall . Zipfel ft Edelmann),L8L Kurvenstr. 21 < Telefon 196.

Emaillirung ,
"Vernickelung1 and Repara-

turen in eigener WerketStte schnei ! n. billig fVelo Lernapparat im Hanse, Lernbahn iml * )) WHardtwalde .

Brennholz
(feilt Schwartenholz), trocken, klein gesägt , liefern

von 5 Ztr . ab bis 16 Ztr . per Ztr . Mk. 1.30 s in Körben
* 10 „ „ . 20
. 20 .

4644*

stk. 1.36 1 in Körben
„ 1.46 r frei in's Hans

„ und mehr „ „ „ 1.36 J bezw . Keller.

Billing & Zoller, WiMmstriiße 9.
{ • • HNNMIMMSINH

Eis ! Eis ! Eis !x
Zum Abonnement auf Eis ladet ergebenst ei«

Unser kostenfreier Unterrichtskursus
in

Moderner Kunststickerei
auf

Singer - Familien - Nähmaschinen
hat am Montag d6Il 23 . April begonnen und dauert bis zum 8 . Mal 1900 .

Die Unterrichtsstunden sind Morgens von 9— 12 Uhr und Nachmittags
von 2— 6 Uhr.

Weitere Anmeldungen werden von unserer Lehrerin im Sticklokal ,
Kaiserstrasse 122 , Eingang Waldstrasse , entgegengenommen .

10151

Singer Go. Nähmaschinen Ad.- Ges.
frühere Firma : G. Neldlillger .

1

! Süd stadt !
Fertige Herren - tutb Knaben

Webet , sowie solche nach Maaß be¬
ziehe» Sie am billigsten aus dem

«en eröffnete«
Maaß - u. ßonfectionsgeschäft

von 7135 .23.13Leonhard Ciretz ,
Schneidermeister ,

Werderstr . 81 , n. d. Rüppunerstr .
Große Aurmyt in alle» Artikeln!

o
0000 : 0000
Bestens eingerichtete

Reparaturwerkstätte für
Fahrräder .

Lmaillirung und Vernickelung.
Reparaturen an Fahrrädern .aller Systeme werden unter QGarantie prompt und billig X

. ausgesührt V
ö Hl Voigt , 0
5 « dlerstraße 9 . ft
X Reichhaltiges Lager v . Glocken , aU Laternen und sonnigen Zubehör- V
ft theilen . 6619 Q
OOOOOOOOOOOQ

Ankauf .
Gut getragene Herren - und

Lame « - Kleider , Schuhe und
Stiefel , Bette « und Möbel aller
Art kauft fortwähle» d unter Be¬
zahlung höchster Preis« 10082

M . David ,
Markgrafenstr . 17 « . 19 .

Agn-ZiviM,
>ie

empfiehlt
ßchMmiWertste».
10504 Kaiserstraße . 3 .2

Ftistßt Preiselbeeren ,
garaniirt rein in Zucker eingekodt ,
Posttimer mit ea. 10 Pfb . M. 4.80,Eimer mit 1» P d. M. S.SO ,
(jtffl . O bst marm elade ,
Posteimer mit ca. 10 Pid . M . 3 .20,Eimer mit 25 Pid . M. 6 .80,
bei größeren Posten billiger , versendet
franko unter Nachnahme 2190a2.2

Friedrich Oletscne, Freudenstadt.
Vertreter gesucht bei hoh. Provision.

MreirjMurls mS Sryßdeisssbnk.
SeschÄtSl . kul : f *( W* e 1U. 12.

Ietch - dnanschkntz Mr . llifi . 1042».»I
ä NB. AbouuemiutS köuneu täglich begonnen werden. 2

OOGGGOOOOOG »GG OG GGOO GG

> » » > »

I». rothe Burla Eleme,
per Zentner M. 17 .36 ,ia . Lorinthc « ,
per Zentner M . 16 .56 ,I». große schwarze Eon

rinttzc«,
per Zentner M . 12 .36 ,

bei Mehrabuähme billiger, bei

Fritz Leppert ,
Karlsruhe. to«a

tf fl j rä fk :-* Ö Deinen m. gr. Derm.UvU fl Uli wünschHeirath. Prospum -
senst. Jouru -Gharlottenbur« 2. 1751,

Dr . Hollrnnris Nachfolger
Dr . chir . dent . Augnst Kühling j

in Amerika approb . Zahnarzt.
8245 Kaiserstrasse 124a .

vJnbaben-

9»
i-4kO

Niederlage für Karlsruhes O. J . Gross tfe Cie .,Marienstraase 60 , Tel . 1046 .

wwm
in reichhaltiger Auswahl. Spezialität . Preislage 20 —80 Pfennig.Georiy Bälger , fniiffeiifager,6095 Herrenstratze 29 , vis-h- vis dem Palmengarten .

Das solideste Fahrrad ist
LS i„Warn

Verkaufsstelle : Alwin Vater , Karlsruhe i. B.

Brennholz , “gSQklein gesägt und gespaltenkann abgehott werden per Ztr . Mark 1.20
von 3- 16 Ztr. „ 1.20

über 16 Ztr. , , 1 .15 .Frei in 's Haus geliefert 16 Pfg . per Ztr. mehr.
10405.4.2 Werderstr . 87 , im Hof .

1 Paar Schimmel ,8 und 9 Jahre alt , auch ge
ritten, sofort für 1050 Mk .,1 Paar Füchse , 5fahrig ,
für 2000 Mk . zu verkaufen .
Schimmel englische, Füchse
ungarische Pferde .

RiihereS RfpfUrrentrMie 1 (Hengststall),
Karlsruhe .

_ _ 10005 .2.1
werden rasch und billig angefertigt tu der

'
•VlffsvClVAsI » »er „ Madischen Presse " .

VllislhurvLu: Mannheim 0 5, 12.
Hauptburean : Telefon No . 1303.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u Franenklcider , Stiefel , Uhren »Militär .Uniformen » gebrauchte
Betten , ganze Haushaltung « ,,
sowie einzelne Möbelstücke «nd
zablehiersür .weildasgröstteGe -
schüft, mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerte « erbittet 3425*
Ij © vy '

,
Markgrafenstr . SS .

Weinstein 4 jisrr,
Ofengeschäft .

Wir empfehlen u»S im Setzenund Repariere « von vefen mid
Herde « jeder Konstruktion , u. sichern
gute und billige Bedienung zu. 10.2

Weinstein ck Haas,
Karlftraße 45 . 10366

Yiolin-Unterriclit ;
wird von einem konservatorisch ge.bildeten jungen Mann zu mäßigem
Preise crtbeilt . Zu erfragen 9979 -6.4
_ Waldstratze 13 , 2 St .
¥ ft das schönste , interessanteste , be-litß liebteste Kartenspiel der Welt
für 1 Jt in der Buchhandlung lMW
Hauptstr. 60 August Walz , Dnrlach .
Wiederverk . g. hohe Provision gesucht .

Frisch ansgelassenes
Schweineschmalz,

per Pfd. 70 Pf ., bei Abnahme von
10 Pfd . 60 Pf .,

frisch ausgelassenes
Nievrnfett ,

per Pfd. 50 Pf .,
einpfiehlt

Karl Glassner, Hofnikhzer,(883 Ritterstratze 10,18 , ,

Gin Ttind,
Mädchen von 2>/s Jahren , guter Her¬
kunft. wird an eine bessere Herrschaft
an Kiudesstattabgegeben . Off. u. (869
an die Exp der „Bad . Presse ' .

Jungen , gebildete«
Landtvtrthen ,
die über einige freie Zeit verfügen
und eine» guten Bekanntenkreis habe»,
kann ein sehr

W hoher » ehrenwerther ^Nebenverdienst
»achgewiesen werde» cv . selbständige,
feste Stellung mit großem Einkommen .Diskretion zugesichert.

Ausführl. Offerten an di« Exped .
der . Bad . Preffe" unt. Nr. (278 . 4.3

Gesucht
werde » aus 1 . Juni tüchtige kautions¬
fähige 10205 .4.3

Wirthslcute
auf ein kleineres Saisongeschäst
im bad . Schwarnvald .

Offerten » ub K . 1293 an
Haase «ist «ln ft Vogler , Ml .,RarlSrnhe .

. .. . ,'ichslicnsz (861 .2,1

_ Fahrrad ^
ist wegen Abreise billig zu ver>
Käufen. Lessingsttaße 58, 8. Stock,

^
u gut erhsttenok
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Billige und hochfeine
♦i

unter Garantie für langjährige Haltbarkeit in größtem Sortiment bei

Herrn. Ries, K22L1
Erstes Kngros- und Detaik-Spezial-Heschäst tv437

in Schwämmen , Bürsten und Kammwaaren.

Hauser -Verkauf .
Habe folgende GeschSfts . und Herrschaftshäuser zu

verkaufe « im Auftrag : (873
1 . Kaiserstraße , 4stöckig, mit großem Laden , beste Lage 175,000 Mk.
2. dto. r „ „ „ . 160,000 •„
3. Leopoldstraße , 4 stockig , mit Einfahrt und Werkstätte 52,000 „4. dto . „ mit Laden . . . . . . 87,000 „5. Herrenstraße , 4 stockig, mit Laden . . . . . . . 85,000 „6. Lachnerstraße , mit Einfahrt , Laden , großem Hof . 70,OM „7. Körncrstraße , 4 stückig, mit Einfahrt , Hof und Garten 55,0 :0 „8. HauS mit Wirtschaft , Garten und Bauplatz . . . 55,OM „

Kriegftratze 16.

Bekanntmachung . , Vevkttttke
Im Hundezwinger des städt . ! fIm Hundezwinger des städt .

Schlachthofes befindet sich nachstehender
herrenloser Hund :

ein weiß und schwarzgezeichneter
Jagdhund (männlich ! .

Derselbe , wird , falls er nicht inner¬
halb 3 Tagen abgcholt wird , gelötet
vezw. versteigert. 10502

Karlsruhe , den 24. April 1900 -
Städt . Schlacht- .

und Viehhofdirektion.

WM -VkrstcherW.
Donnerstag den 26 . April ,

Nachmittags 2 Nhr ,
werden im Anktionslokal , Zäh¬
ringerstraße SS , im Auftrag des
Pfandleihers , Herrn ff . Zcftmlck , die

;ihm verbliebenen Pfänder von Nr . 4200
! bis 7600 , Buch 15, alS :
j Herren - und Frauenkleider . Weis-/
■ zeug, Uhren, gold. Ringe , Schuhe
! und Stiefeln
gegen Baar versteigert , wozu Lieb¬
haber einladet 10480
8 . Hisehmann ,

meistbietend am 28 . d . M . , Abends
8^ in Grünwetteröbach im Ralh -
haus mein Wohnhaus mit Scheune ,
Stall und Garten . Flächeninhalt un¬
gefähr 7 Ar .8 Lugrva » Laxxler ,
Maurermeisters -Wittwef (372

Zu verkaufen
ein Schreibpult , für Bureau ge¬
eignet , sowie ein älteres Dienst -
bote » - Bett . (820

Kaiscrstraße 171 , 4 . St .

Anzeige
Den hochgeehrten Damen mache hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich am hiesigen Platze

123 KcrrsevstvaHe 123
ein Atelier für feine Damenfehneiderei
eröffnet habe.

Durch langjährige Praxis bin ich in der Lage , auch denr verwöhntesten Geschmack Rechnung tragen zu können
und empfehle mich zur Anfertigung von

Promenaden «, Gesellschafts - , Reunions - und Hochzeitstoiletten ,
sowie sämmtlicher Sportsachen

in feinster Ausführung unter Garantie für tadellosen Sitz . 9336.4.4
Hochachtungsvoll

Fra « Emilie Gigar , 125 Kaisersiraße 125,
R obess .

Konditorei
sucht tüchtige Verkäuferin , welche
französisch svricht. Näheres bei
SuSoU Ross «, llarlrrulw . 2237s

2 Ziegler,
auch Stttckwerker , finden sofort
dauernde Beschäftigung gegen gute
Bezahlung . 2218a .3.2
F . Weiss , Ziegeleibeßtzer,

Grötzingeu bei Durlach .

zu

i» «
nach Auswärts ,

1 Sack 100 Kilo Kaiseraus-
z,»g Mk. 23 .- ,

1 Sack 100 Kilo Mehl «vv
Mk. 23 .—.

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 10515

kntWen guter Seriiicnft .
Redegewandte , achtbare Herren für

die Reise gesucht . Meldung 7—8 Uhr
Dlbcnds . Göthestr . 5,2 . St . <822 .2.2
• Ein großer, schwarzer Hund mit
gelben Füßen ist zugelaufen und
kann gegen Einrückungsgebühr und
Futtergeld abgeholt werden -

Kirchstraße 10 , 2. Stock.
Darlach . 10498 .3 .2

Ein vierrädriger , gut erhaltener
Wagen . 40 — 50 Etr . Tragkraft , für
jedes Geschäft brauchbar , ist um billigen
Preis abzugeben. Näheres 10507 .2 .1

Sosteustratze 12 , 2. St .

Ein Handwägelchen
mit Federn , zum Milchtransport ge
eignet , wird zu kaufe « gesucht
(880 Klanprechtstr . 86 , 1 . St .

Ein schöner, gebrauchter
ob Kiuderlicgrvagen m

ist zu verkaufen . (876
Krouenstratze 2 , 1 St .

WrnittiiglMMk,
gut erhalten , ist preisivürdig abzn -
gebeu. 10510

Näheres Hirichstraße 16 , 1 . Stock.
Ein vollständiges Bett , Halbfranz .

Betllade , ist billig zu verkaufen .
Steinstraße 29, Seitenbau , 2. Stock .
links ._ (806 .2.2

Ein 4 Monate alter , schöner

Uorkshirer Rasse, hat zu verkaufen
August Weick , Bäckermeister,

Daxlanden . 2212a .3.3

Ein zwischen 14 und 16 Jahre
alter , williger Junge wird per sofort
gesucht bei 10365*

Edmund Eberhard:
Ludwigsplatz 40fe ,

Kaushattungsgeschäft .
Zwei tüchtige (745.2.2

ferde -Knechle
mit guten Zeugnissen können eintreten.
Zu erfragen Uorkstraße 16 .

Fuhrknechte
können sogleich eintreten bei (819

Kühler , Poftultn,
Karlsruhe ,

Karl - Wilhelmstratze 38 .

Austillfskeünerinnen-
Gesocli.

Tüchtige AushilfSkcllueriunen
werden gesucht . 10465.2.2

Staätgarisn -kHeotaurant.

Eine Frau sucht Beschäftigung
im Hemdenmachen, Flicken, einfachen
Kleidern sowie Ausbesscrn derselben.
Zu erfr . Winterstr . 28 , Hth . , 2. St . (864

Gin Reibstenr
»u kaufen gesucht . Bäckermeister
Hälele , Kaiserstraße 87 ._ (862

WirtWMkckuf.
In Ne « Hause « a . Rheinfall

(Schweiz ) ist eine gangbare Wirthschast
mit gut rentir . Haus und Inventar ,
zu verkaufen. Anzahlung 80M Mk.

Auskunft durch Hch . Schulz ,
Kreiburg i . B ., Rosastr . 1. 2241a

Chaise longue ,
fast neu , steht veränderungshalber
billig zum Verkauf . Erbprinzen -
stratze 5, parterre . (853

2 Bilig p itrtafn. g
1 großer Schrank 25 M . , Oval¬

tisch 10 M . , Weißzeugschränkchei,
15 M ., Kommode 10 M . , Küchen¬
schrank 5 M ., schöne Gartenmöbel -

. Einrichtung , Schreibtisch 18 M .,
-Büffet , offenes . 40 M . , mehrere ge¬
brauchte Dienstboteiibetien k 25 M .,
aufgerichtete französischeBette », sowie
balbfranz . Betten , 1 Herren - tnib
1 Damenrad k 60 M . , sowie 1 vier¬
rädriger Handwagen zu 35 M .,
Kinderbettstelle 5 M . sind,u verkaufen

Steinstr . 6 , Hiuterb ., pari .

Hündchen , junge Seidenpinscher ,
reizeude , gesunde Thierche » ,
werden billig abgegeben . (889

Morgenstratze 35 , 4 . Stock .

Beamter ,
auch mit doppelter Buchführung ein¬
gehend vertraut , findet angenehme
Stellung auf einem Generalagentnr -
Bnreau ( Feuer ) der Rheinpfalz ,

Offerten unter P. 8t . 2221a an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten . 2.2

eisender «
Gesuch .

Eine Karlsruher Großbrauerei sucht
zum baldigen Eintritt einen tüchtigen
Reisenden, der mit dem Umgang mit
der Kundschaft bewandert in .

Bewerber mit nur den besten Em¬
pfehlungen wollen ihre Angebote über
ihr - bisherige Thätigkeit nebst Ge.
haltsansprüchcn u . Zeugnißabschriften
unter Nr . 10459 an die Exped. der
„Bad . Presse* senden._ 2 2̂

Wtige MödeWeiilll
und Stuhlmacher gesucht. 2125a .6 .6

H . Rauch . Mainz ,

Zu verkaufen:
ein schönes, zerlegbares Kiuderstühl -
cheu , noch wie neu, und ein Kiuder -
» « geu , sehr billig . (830.2 .1
Uhl » « dftrast « 1» . 2. Stock rechts .

Möbelfabrik .
Ein tüchtiger 2215a

Tapezierer
(für Tapeten)

und tüchtige

Anstreicher
erhalten dauernde Arbeit de , tz.Z
6 ebr . Li -oissant , ? ek . - Wsler ,

Landau

| iMjtiiieReünerin
|

*
welche französisch spricht , in

J . ■ Hotel nach Triberg per 1. Mai
gesucht . Bureau 0 » Fuhr ,
Kaiscrstr . 133 , Eing . Kreuzstr . 10489

Gesuch! per 1. Mai

gute Aschin.
Lohn 25 Mk . per Monat . 2238a

Cordier , Konditorei ,
Stratzburg i . Els ., Langstraße 139.

Ein braves , fleißiges Mädchen »
das sich willig alle» häuslichen Arbeiten
unterzieht , kann sofort eintreten .
Rudolsstr . 3 , p . r ._ (844.2 .2

Ein solides , kräftiges Mädchen
für die Küche sogleich gesucht.
(792.2.2_ Kaiserstraße 219 .

Eiu Mädchen für Hausarbeit
wird ans 1 . Mai zu kleiner Farnilie
gesucht. (856 .2.2

Marienstraße 70, 2 . Stock .

« Selchen , gesetzten Alters , sucht I ALchwanenstraße 1, Vdh , 3. St , ist
leichte Stelle zu 2 oder 3 Personen . I ^ eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Hauptsache : gute Behandlung , großer i Küche , 2 Kellerabth., ferner im
Lohn wird nicht verlangt . Näheres
Kaiser -Allee 69 . 4. Stock , links . ( 784

Ein Mädchen,
welches etwas kochen kau» u . Hans
arbeit mit übernimmt , wird per so¬
fort oder 1 . Mai gesucht. ( 890

Zu erfragen Markgraseustr . 30
Sofort ei » ordnungsliebendes braves

ÄWdehen
gesucht . (892

Uhlandstrabe 6 , parterre .
Min braves , fieigiges Mädchen für
^ den Haushalt und zu Kindern
sofort gesucht . (878 3.1

Scheffelstratze 60 , 2 . St . l .
Ein anständiges , fleißiges Mädchen ,

welches sich willig allen Arbeiten
unterzieht , wird zum 1 . Mai gesucht .
Zu erfragen Markgrafenstraße 52 .
1 Treppe , am Rondellplatz . (865

Lehrmädchen
zur gründlichen Erlernung der Kleider-
macherei sofort gesuchl. Luisenstraße
Nr . 46 , 3. Stock. _ (894

Eine aeeurate Putzfrau für
einige Stunden am Tage gesucht .

Näheres Kaiser -Allee 86 . (867

Amerik. Zahnarzt
sucht a» f sofort

LiGS » L' L » ^ ^
ans guter Familie . 9927 *
Dr . ICollrcLax ’» X -Ta.ciif '. ,

Dr . of dent . surg . ,
Aug . Kühling ,

Kaiscrstraße 124a .

Gesucht
wegen Erkrankung der Köchin per
sofort oder später eine zuverlässige,
ältere Person oder alleinstehendeFrau
welche kochen kann und Hausarbeit
verrichtet . Gute Behandlung u< gut
Lohn zugesichert . 10 ( 10.3 .3

Zu ertragen Kriegstraße 109, 2 . St .

Für ei » grösseres Mannfactur -
und Modcwaarcn -Geschäft wird
ei » junger Mann als

Lehrling gesicht.
Freie Kost und Wohnung im

Hause . Offert , sind unt . 2814 »
an die Exped . der „Bad . Presse "
cinzurrichen . 3 .3

Friseur -Lehrling
gesucht . X . Hermann , Herren¬
straße 33 ._ (823 .3 .2

eine Tochter von achtbarer Fa¬
milie , evangel ., tüchtig , ehrlich r„id
zuverlässig , für ein feineres Laden¬
geschäft. Aussührl . Offerte,i mit
prima Zeugnissen und Photographie
rrnter L . 8 . 2197a an die Exped. der
„Bad . Presse " eiiuureichen . 3 .3

3 Beiköchiunen ,
2 Kindermädchen ,
8 Privatköchinne « ,
Hans - und Kuchenmädchen ,

per Monat 20—25 Mk. , finden gute
Stellen . Näheres Kreuzstraße 7, im
Laden , neben Gasthaus zur . Stadt
Pforzheim , Karlsruhe ._ (893

2.2Gesucht ein

besseres Mädchen
zu einer einzelnen Dame auf einem
Luftkurort in der Nähe von Baden -
Baden . Zu etfr . unter 222( a in der
Exped . der „ Bad . Presse".

Kleidermacherin.
Ein anständiges Mädchen, welches

Lust hat , das Kleidermachcu zu er-
lenten , kann sofort in die Lehre treten .
(831 .3 .2 Wilhelmstr . 62 , 2Tp . r .

Suche eine anständige Monats .
frau für 3 Stunden im Tag . (875

! - Scheffelstraße 30, parterre .

Miterldjrliitö
wird ausgenommen. Zu erfragen
unier Nr . 10506 in der Exped . der
„ Bad . Presse " . 2 .1

Slelltfftsüch'en
Stelle gesucht.

Ein verheiratheter Mann , mittl .
Alters u . festem Eharakte , sucht tu
einer Fabrik od. sonstigem größerem
Elablissemcni als Aufseher oder
Portier Vertraileusposten bei be¬
scheidenemHonorar . Eintritt könnte
sofort geschehe » . Referenzen stehen
ju Diensten . Off . mit . Nr . 10509 a »
die Exped . der „ Bad . Presse " erb. 2 .1

Ein M a s c h i n i s t , bei mit
Lindc 's sowie mit Kohlensäure -Eis¬
maschinen undDynamo vertraut , sucht
gestützt auf prima Zeugnisse , baldigst
Stelle . Offerten unter Nr . (551 an
die Exp, der „ Bad . Presse " . 3 .3

Ein staatl . geprüfter (764 .2 .2Lokomotivführer
sucht Stellung . Gcfl . Off . u . \ V . K .
Augartenstr . 77 , 3 . St . , erbeten .

Ein bcss. Mädchen , im Näh . ii .
Büg . 6cm., m. gut . Zeug » ., sucht
auf 1 . Juni St . als Weißzengbschl .
od. Zinimerm . in ein kl . Hotel . Gefl .
O ff, mit . J . 8 , postl . A cheru . 8a, äa

f ine gebildete, ältere Dame (Wiiiwe)
sucht die Haushaltung eines

älteren Herrn zu führen . 21
Gefl . Offerten unter R . L . ( 874

an die „ Exped. der »Bad . Presse ". -

IZuvermiethen :
Laden mit Komptoir und

Wohnung ist im Ccritrum der
Stadt an guter Lage auf Juli zu
vermiethen ; kann auch einzeln ver-
micthet werden .

Offerten unter B. H . (885 an
die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten .

Lide» j« Nkmethkii.
Amalieiistraße 25a , am Ludwigs¬

platz, hinter dem neuen Postgebäude,
sind auf sogleich oder später zu ver¬
miethen : 938*

Ein großer Laden mit Kontor , an¬
schließend Magazinräumlichkeiten,
Flächeninhalt 120 (D - Mtr .

Ein Laden . 2 Schaufenster , mft an¬
stoßendem Zimmer und Küche .

Ein Laden , 2 Schaufenster , mit an-
stoßendeni Zimmer ,

Näheres beim EigcnthümerJos. LoreiiK ,
Ludwig - Wilhelmstr . 7 , Karlsruhe .

Wchiiluß z« remiethei.
Gartenstratze 88 , Neubau ,

find schöne , geräumige Wohn¬
ungen von 3 Zimmern , Bade¬
zimmer , Abort mit Closet aus
1 . Juli z«r vermtetheu . 9251*

Näheres im Neubau von 2
bis 6 Uhr .

GllkteilSraßkAMn,
ist im 5 . Stock eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern auf
1 . Juli zu vermiethen . 10171*

Gllckilßkl >ßkW,Ntilbli«,
sind im 2 . und 3 . Stock Wohu -
nngen von 4 Zimmern , Bade¬
zimmer , Abort mit Closet uebst
Zubehör auf 1 . Juli zu vcr -
mietheu . 10216*

Näheres im Neubau von 3
bis « Uhr .
/ Line schöne Wohnung ist billig zu

vermiethen . Zu erfr . (732 .3.3
Rudolfstratze 27 , II , rechts.

Eine hübsche Hintcrhaus - Woh -
uuug von 3 Zimmern , Küche rmd
Zngehör ist ans Jnli zu vermiethen .

Näheres bei kl . Glassner ,
Ritterstrasse Nr . 10/12 (882

« Hjarienstraße 70 ist eine schöne
Mansardeu - Wohuung von

2 Zimmern ans 1. Jnli zu ve >-
mielhen . Iiäheres 2. St . ( 587.5 .2

Gm großes Magazin
ist auf Juli in Mitte der

'
Stadt zu

vermiethen ; kann auch als Werk
füllte benutzt werden.

Offerten bittet man unter A . L.
(884 an die Expedition der „ Bad .
Presse " zu richien.

S#S . p mmGn.
Ein kleines Logis von 2 Zimmein ,

Küche sammt Zubehör ans sofort zu
vermiethen . Zu erfragen in der
Expedition der „ Badischen Presse "
unter Nr . 10327 . »
11 HIandjtr. 19,2. Stock rechts, isteinen schöne Dreizimmerwohnung
mit reichlichem Zubehör , bis 3 . Mai
beziehbar , zu venniethcn . (829 .2.2

8 Wohnung , i
Mühlburg , Hardtstraße 6, 2. Si ..2 Zimmerwohimiig m . Balkon , 240 M .,

sowie im 4 . Stock 2 Zimmerwohnmig,220 M . , letztere sofort , zu vermietben.

Mühlburg .
Wohnung von drei Zimmern im

2 . Stock und solche von vier Zimmern
im 3. Stock , jeweils mit allem Zu-
gchör auf sofort zu vermiethen. Auf
Wunsch Gartenanthcil . 8035

Näheres Rheinstr . 58 . 3 . St .

4 . St ., eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf I . Juli zu verm .
Zu erfragen I . Stock._ ( 863 .3.1

Gin frpumtaftlpg Zmnm
mit 2 Fenstern sofort zu vermiethen .

Pr . Kuhlingcr , Uhimachcr ,
(778 Kronenstraße 48 . 2.2

Zwei slhöii möblirte Wim
iWohn- u. Schlafzimmer ) sind Herren -
straße 64 im 2- Stock, mit schöner,
freier Aussicht, sogleich od. später zu
vermiethen. (877
dskadentiestraße 53 , 4 . Stock, ist ein
^ 4 einfach möbl. Zimmer lokort^ in
2 solide Arbeiter zu vermietlKm^ (808
Dnrlacherstr . 56 ist ein schönes, eins .
■v möbl. Zimmer im 4. Stock sofort
an einen anständigen Arbeiter billig
zu verunethen ._ (881 .3,1
kLin freundliches , gut istöbl. Zim -
*2 / ,„ er ist sofort oder auf 1. Mai
zu vermiethen. Zn erfragen (832 .3 .2
Wilhelmstratze 62 , 2 Tp . rechts .

f t » «nmöblirteS Zimmer nt . Koch-
ofen ist auf 1 - Mai ait eine einz.

Person zu vermiethen . Näheres 6 .5
383) Marienstraße 7 « , 2. St -
( C,iit schön möblirtes Zimmer , mit'
^ oder ohne Pianino , ist billig zu
vermiethen. (679 .3 .3

Rndolfstraße 25 , 4 . Stock .
füut möblirtes Zimmer , auf die

Straße gehend, ist pr . sofort od .
später zu vermiethen . 713 .5 .3

Kaiscrstraße 187, Beletage .
kUöthcstraße 7 ist ein gut möblirtes ,

Zimmer mit Schreibtisch zu
vermiethen. Zn erfr . Part . (886 .2 .1
^ . ekelstraßc 4 ist ein einfach möbl .
»y Mansardeuzimmer an einen
reinlichen ArLeit- r sogl. zu vermiethen .
Zn erfragen im 2. Stock. (891
Laaiserstr . 1l , 3. St ., ist außerhalb44 des Glasabschlusses ein gut möbl .
Zimmer sofort oder 1 . Mai an ein
besseres Fränl . od . Herrn zu verm . (866
Maiserstr .

möbl . :
125, 3 Tr ., ist ein fein

möbl . Zimmer , nach der Straße
gehend , zu vermiethen. (791 .3.2s
ävlanprechtsiraße 26 , l . St . ilt ein

größeres möblirtes Zimmer
mit besonderem Eingang au einem
oder zwei solide Herren sofort oder
päter billig zu vermiethen . (879 .2.

Wblirtes Ziiiiilikk.

Kost und Wohnung können 3
bis ( Jsr . jüngere Leute, bei billigster
Berechnung erhalten . Näh . Herren -
straße 15 , int Laden . (868
Üesfingstr. 19 , 3 . St >, sind auf 1 . SDtai
v 2 gut möbl . Zimmer mit Pe «
siou und eine Mansarde im 4 . St .
sofort zu vermiethen ._ (782,2,2
Ouiseustr . 27, 1 . St . , ist ein ans die.

Straße gehendes, gut möblirtes
Zimmer bis I . Mai zu verm. (8712 . 1
(Maldhornslr . 12 . Hth . , 2 . St ., ist

ein möbl. Zimmer an einen
sol . Herrn od . üränlein sofort oder
auf 1 . Mai zu veruiiethen . (794 .2 .2
Ailiuterstr . 28 , 5 . St . , ist ein möbl .

Mansardeuzimmer billig zu
vermietben. (869

3» Mmirtitn rwag
ßeres , schön möblirtes Zimmer . Näh .
Kaiser - A llee 51 , 4 . St . l . 707 3 .3

Zn vermictheu schön möblirtes
Zimmer an besseren Herrn .
Zu erfragen Hildastraße 5, 2 . Stock .
Mühlburg . ( 654 .3 .2

Zwei schöne, gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten find an 2 Herren sofort
billig znvermietben . Näheres Leopold¬
straße 33, Hth., 1. St . , l. (887 .3 .1

An » 1 . Mai wird
oder 2 kleinere

ein größeres

LI mir » « » '
,möbli. t, mit Peusiou zu inicthcn

gesucht. Gefl . Offerten mit Preis¬
angabe bei . man unter 8 . V. 2102a
an die Hxpedition der „ Bad . Presse "
zu richte » 8.1

Student, sehr solid, sucht ge-
.. . , . , - - ränmigcs möblirtesEin gut möblirtes Zimmer , mit i Zrurnier mit Morgenkaffee und Bc -b- i- ndcrem Eingang , ist per ( . Mai dienuug . Offerten mit Preisangabezu vermtetheu . (849.2.2 sind zu senden an die Exp . der „ Pad .Näheresb « a «>». « roh,Kronenstr . 45. ' Presse unter Nr . (847. - *82

1



SetteH Bad ische PreffL srr. Sv.
ksnorama Festhalleplatz.

Ueu crusgesteUt:
ü Der HamburgerHafen

lind Tiefsee-Aparinm.
Eintrittspreis per Person . 30 Pfennig .
Kinder und Militär . . . . 25 Pfennig .

NaMtion m n> chen Lölvell,
Kaiserstraße Wr. 21. - HW

Dem hochverehrten Publikum , sowie der verehrlichen Nach¬
barschaft und den hochgeehrtenStudenten- Torporatiouen empfehle
ich meine neu restanrirten Räumlichkeiten zur gefälligen
Benützung

Zum Ausschank kommen die vorzüglichen stoff-
reichen Seldeneck ’schen Hellen « nd dnnkelen
Lager -Biere .
Die beste »» Weilte halte ich auf Lager.

Auf einen vorzüglichen kräftigen Mittagstisch , sowie
eine reichhaltige Adendkarte mache ich besonders aufmerksam.

Zur Abhaltung aller Festlichkeiten, wie Hochzeiten, Vereins-
festlichkeiten re . empfehle ich meinen großartigen , geräumigen und
schönen Saal unter den coulantesten Bedingungen . Kegel¬
bahn und Billard stehen zur Äerfügung . 10141

' Hochachtungsvoll
Creorg RÖM - ler , Wnth «nd

1 Für diese Saison empfehle zu billigst gestellten Preise » das

Pfeil - Fahrrad
- der Fa . Claes fe Fleatje , Mühlhansen i . Thütinge » , als ein allen

Ansoldernngen eutsplechendeS , imüberiroffenc?, erstklassiges Rad ,
sowie

Triumph - Fahrräder
der Bestschen Triampli -Fahrraßwerke L.-Sq Nürnberg.

Columbia - Fahrräder
der Pope -BIaiiufaetaring Co. 66S1.50 .8

Motorfahrräder und Motorwagen .
Cr . Mappe » , vorm. Äug . Mappcs ,

Häinciasehinen - o . Sfrickmaschinen -Fabrililagar ,
13 Hebelftraße 13 , ?I$-4-?is kttt Rsthhaust.

Preisliste u it b Katalog graIiS u tt b franko .

Degen Aufgabe meines Ladengeschäfts verkaufe ich
meine sämmtlichen

ÜC Schnhwaaren *98
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Friedr . Bisonlohr , Sdiufifngpr,
Erbprinzenstratze 21 . 10292 .8.3

2[\ Uaiserftratze 2\\
empfehlen

Viola
als die besten und sDönsteu

FFühjahrs-
Damen - Handschuhe .
9066*

i

Eflöbel ,
Betten , Spiegel , Stühle »
Bettfedern re. kauft man am

» besten und billigsten bei 481*
H K . Epple, Tapezier,

Kaiserstraße 37,
gegenüber der allen Dragonerkaserne .

Ganze Aussteuern iverden
noch besonders berücksichtigt .

Reparatureu
an

Urilsni ascisinerr ,
Stvirknrkrsriiinorrl

und 4952 .50.17 f
FaKvvädevrr

übernimmt zu mäßige » Preisen!
daS älteste Geschäft dieser Brauche j

am Platze

Georg Happes ,
üö sit , Ang. Elspes ,

Karlsruhe , Hebelst,aße ;

Vom is Mai ds . «Is . befindet fich unser

Schußwaaren-Keschäft
5 Karl Friedriohstrasse 5

10188.6.5(neben Hötel Grosse ) .

Gebrüder Schiff .

Karlsruher Dampf-Rosshaar-Spinnerei
JESttlingren .

Verkaufsstelle : M . Li . Stern & Sohn ,
Erbprinzenstrasse II . 9331*

Vorzügliche Fabrikate. Muster gratis und franco.

j StstzH « .
*
|

\ Elektricitäts - Gesellschaft m . b. H. ,
| Mannheim . j
| Elektrische Eicht- und Kraft-Anlagen |
I jeder Art und Grösse.

Traniiniiiioncn
in Rohgnss and fertig bearbeitet,Wellen ^ Kuppelungen , Lager ,

Oelkammer-Lager
mit Ringschmierung

moderne Bauart,
genaue saubere Ausführung ,

Riemscheiben
ein- und zweiteilig in jeder

Grösse .

Fat. Maschlnen-
foraung

(bis 1V» » Durchmesser ),
Bevorzugte Spezialität der

Eisenwerke Gaggenau, Akties-Gesellschaft, Saggenau .
TVciiöW.en nnf Verlausen kostenfrei . 8389 .13.4

Auch für dieses Jahr habe ich mir den Alleinverkauf
der in den Sinno »»'» «;!»« » Kulturen gestochenen Spargel «
gesichert . iosl4 .4 .s

Ich empfehle sowohl Tafel - wie Tuppenfpargeln
zum jeweils billigsten Tagespreis.

Prompter Versandt nach auswärts.
Fritz Leppert , Karlsruhe.

mit unsichtbarer Kinierrcröbremfe
neu eingetroffen .

r , Zirkel 52,
Fahrräder und Sportartikel . 10348 .2.2

1
Backofenbaner ,

Für getrclgeneHerren - » . Damen
Kleider , sowie Bette « u . Möbel ,
Uniformen rc. zahle ich die höchsten
Preise. 9, )28*

I > . IVf . rinvicl ,
Markgrafeustr . i « .

Jagdgewehre.
Pestellungen zu Fabrikpreisen nach

bereit liegenden Preis Katalogen aus
der altrenonnnirtenMechanischen
Gewehrfabrik von J . P . Sauer
Sk Sohn i« Suhl werden stets
eiitgegeiigenoniuie» und bereitwilligst
jede Auskunft ertbcilt . 9915 . 10 5
LerBtttreterörunostossmann.

Amalienstratze 14 b, Part .

Möbel ,
Bette « , Spiegel , Stühle , Bett¬
federn , eiserne Bettstelle « rc . »
für Erwachlenc und Kinder kauft
m«K sehr ßillig «nd reell bei

Friedrich Holz ,
Modelmagazin und Vermieihgeschäft.

Markgrafenstraße 26 .
Telefon 730 .

NB. Ganze Aussteuern werden be¬
sonders berücksichtigt u. ist Theil .
zahlnug gestattet . Bermiethe »
einzelner Möbel und ganzer
Einrichtungen ._ 628*

Die

Hllndehllildliliig
von (553 .2 .2

Ein fl Kupp ,
Hermauustratze 11 ,

empfiehlt sich im An- und Vcikauf ,
übernimmt dar Schecren und Kou-
piren . Zu verkaufen sind : Pudel,
Pinscher , Rattenfänger, Bologneser ,
Affenpinscher, Spitzer . Sende nach
AnSwärtS zur A nsicht und Probe.

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten ,
per Psd. M. 1. 80 , M. 2 .50 , M . 3.-

bei 10111*
Karl Bautnann,

Akabemiestrast « 20 ,
Carl Roth , sioid . ogllkNt.
Hermann Banmann,

Krevrstrab « 10.

14 Lnisenstr ., Kar !sruhe y Luiscustr . 44,
empfuhlt sich den Herren Bäckerineistern voir Karlsruhe und Um¬
gebung zu Neparatnreu und Neubauten , bei Verwendung von nur
bestem Material . _ _ 9975 .10.5

Karlsruher Zimmerthüren
iu alten Urö^ en u. Formen , halbrein u. astrein *

Sensfer-Ralmien u. -Beschläge.

Xilnstr.
Preisiistts.

Amerik . Scbitbeienster , HaustUres ,
OlasabscblttsM etc.

BaH- u.Kunsi-
Tlschlerei B®ng &Zollerf.Y!L‘:

Wegen überfülltem Lager verkaufe ich hochfeine , mittlere
»nd e infache

§£ Zintmer-Eitiricbtungcti
waarn zu den niedersten Preisen, mmmm

Mehrjährige Garantie . Kein Kaufzwang .
Lade daher zur gefl. Besichtigung meiner großen Auswahl

ergebenst ein . 7192*
Jul . Weinheimei *,

Mödei - und Tapesier -Geschäft»
Kaiferstratze Ä ./8S .

KARLSRUHE

täi mocnsnlscbe
3j

erstklassig
Marken fahrrad-Mecte

TWizk Eiltirgkrm
sofort gesucht.

Buchdruckerei der „Badischen Presse ".

Kaiser-Panorama.
99 Kaiserstrasse 99 .
22 . April bis mit 28 . April :
Salzburg Berchtesgaden
Rönigssee, der Ulatzmdnn.
Geöffnet von Morgens 10 Uhr

bis Abends 10 Uhr. 10294.3.3

Besonders bei kalkhaltigem
Lcitnngswasser verdient er vor
allen anderen Systemen de»

Vorzug !
Explosionen « Schäden

durch falsche Anwendung der
Hahnen sind durch die neue
Hahnen -CombinLlion „Perfcctus "
beim Baillant -Ofen ganz
ausgeschlossen ! Garantie¬
gewähr ! Man verlange den
neuen JubiläumS -Pracht-Katalog
1900 beim 10494*

Oenerak-Wertreter

Wilhelm Göttle ,
Karlsruhe .

Blechner und Installateure er¬
halten Rabatt ! Größtes
Lager am Platze.

Badewannen in allen Arte»
und Größen !

gute 0in (|ci:*-$ fliräi !!8f$ iHeit2
für 15 und üö Mk. . .(' and - u . Fuß»
betrieb- sowiePsaff-Fußvetricbmaschintz
find unter Garantie billig zu verkaufe».
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